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Noch Feine Cösung der Mrise

Sturmlauf gegen Hindenhurg
Well er sich gegen die Steuerdrückehergerei der Volkspartei aussprach
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Severing eine Rede, in der er auf zahlreiche
Eingreifen des Reichspräſidenten. aktuelle politiſche Fragen programmatiſch einging

Dinge werden ſo dargeſtellt, als ob derſ- Wir befinden uns augenblicklich, ſo führte
Reichspräſident irgendwelchen Einflüſterungen des Severing aus, auf einer bedeutſamen Station des
Zentrums oder der Sozialdemokratie und Leidensweges, den das deutſche Volk in der Nach
s Werkzeug irgendwelcher parteipolitiſcher Pläne kriegszeit durchſchreiten muß. Die 2,3 Millionen

t worden wäre. Dieſe Auffaſſung iſt Arbeitsloſen und die eine Million Ausgeſteuerten
vollkommen irrig. Reichspräſident v. Hin ſind nicht allein eine Folge der Rationaliſierung.

r hat ſich r 7 Fall nicht zum erſten Deshalb iſt die
ſozialen Erwägungen zugängigſ z 22gegeigt, und was er den bürgerlichen Partei Urbeltzloſtgkeit ſehr viel ernſter zu dewerten,

führern gegenüber ausgeſprochen hat, entſpricht als es heute noch vielfach geſchieht. Je mehr die
èburchaus ſeinen eigenen ſozialen Empfindungen Radikalen von links und rechts ſchreien, deſto
Es iſt im höchſten Grade erſtaunlich, daß weniger werden ſie tun. Aber die geheimen Vor
diejenigen Kreiſe, die ſonſt „mehr Macht dem bereitungen zu Putſchen, wie ſie die Natio
Reichspräſidenten!“ verlangen, ſofort gegen denſnalſozialiſten jetzt zu beginnen ſcheinen,
Keichspräſidenten auftreten und ihm am liebſten können wir unter keinen Umſtänden dulden. Die
den Mund verbieten würden, weny er ſich einmal Nationalſozialiſten ſind im Augenblick eine ernſtere
auf die Seite der Beſitzloſen ſtellt. Gefahr als die Kommuniſten. Die ſtarken Ver

mögensverſchiebungen ins Ausland und
Die Angriffe auf Hindenburg. beſonders in die Schweiz ſind nicht nur eine Flucht

Das zwiſchen Deutſchnationalen und Volks rn hohen g. t e daß durch
ch die tenz der wirt chen Unterpartei ſchaukelnde Blatt „Hamburger Nachrichten nehmungen in Frage geſtellt wird. Deshalb mu

„Wenn jetzt alle dieſe Gruppen in einen irſ ſtände einſchreiten
gendwie gearteten Gegenſatz zum Reichspräſiden- Augenblicklich, ſo führt der Miniſter weiter aus,
ten geroten ſind, dann ſtehen auf Seiten des heſtehe Ausſicht, daß die wirtſchaftlichen Verhält
Reichspräſidenten nur noch diejenigen, niſſe ſich bald beſſerten. Infolgedeſſen müſſe man
die ihn ſeinerzeit nicht gewählt haben.“ gerade die Nerven behalten. Severing ſprach

Armer Hindenburg! Alle nationalen Kreiſe ſich energiſch für eine
rücken von ihm ab. Die Rechtsblätter ſtellen es ſo einmalige Heranziehung der großen Vermögen
hin, als ob Hindenburg ſich nur unter dem Druck Der G der vrengg xdes ſozialdemokratiſchen Reichskanzlers Müller aus. Der r izeigegen die Verſchlechterung der Arbeitsloſenfürſorge, beamtenvereinigung habe ihm ebenſo wie eine An
ausgeſprochen habe. Das iſt aber erlogen. Jm zahl von anderen Beamtenführern erklärt, daß ein
„Berliner Lokalanzeiger“ erlaubt ſich der durch Notopfer, auch wenn es r Polizeibeamtenſchaft
ſeinen üblen Ton bekannte Chefredakteur Huſſongſ treffen würde, bei der Polizei Hopulär ſer
folgende Niederträchtigkeit: (ſtarker Beifall. Der Miniſter dankte den Beg t amtenführern und den Beamten für ihre Stellung

„Ein würdeloſer Unfug noch zu guter nahme, die um ſo notwendiger ſei, als ſonſt unter
Letzt die Hereinziehung der Perſon des Reichs Umſtänden die ungeheure Gefaht einer Einbehal-
präſidenten ſelbſt in dieſen Anſchlag der Sozial tung von Gehaltsteilen der Beamten am Monats
demokratie auf den ſchmalen Geldbeutel der ende entſtehen würde. Zur Reichsreform erklärte
Mittelſtandsreſte. Ein grober Unfug, der nicht der Miniſter, wenn wir die Reichsreform über
beſſer dadurch wird, daß er, wie's ſcheint, Syſtem ſtürzt durchführen wollten, ſo würde das Reſulta
werden ſoll. Wird die Deutſche Volkspartei ſich ſein, daß die Parlamente unſerem Vorgehen die

durch Ratifizierung verſagen würden, wodurch wir weiter
dieſes Manöver mit der Gefühlskiſte zurückgeworfen würden, als wir bisher ſchon ſind.

Wir haben kein Intereſſe an einem Einheitsſtaat,
der ſo ſchwach iſt, daß er von einem Reichsbank
präſtdenten in Schach gehalten werden kann. Aber

die Reichsreform iſt unbedingt notwendig,
und wir werden mit aller Energie an ihrer Ver
wirklichung arbeiten.

Die 60 Funktionäre der Berliner KPD., die ſich
dieſer Tage mit einer Erklärung gegen die KPD.
Wahnſinnspolitik an die Oeffentlichkeit wandten,
verbreiten jetzt eine weitere Meinungsäußerung zu
der KPD.Politik, in der feſtgeſtellt wird, daß die
KPD. Leitung einer Auseinanderſetzung über die
von der Oppoſition angeſchnittenen politiſchen Fra
gen ängſtlich aus dem Wege geht. Das ſei an
ſich nicht verwunderlich, denn es ſei zweifellos leich
ter, die „Weltrevolution“ auf dem geduldigen Zei
tungspapier der „Roten Fahne“ zurechtzulügen, als
die Arbeiterſchaft wirklich den Weg der politiſchen
Machtergreifung zu führen. z

Die Parteileitung der KPD. wird dann aufge
fordert, ſich zu folgenden ihr

zweifellos nnangenehmen Fragen

zu äußern:
1. Was ſagt die Parteileitung der KPD. zu un

ſerer Auffaſſung über die Mai aktion Waren
es Barrikadenkämpfe proletariſcher Kampf
gruppen oder nicht Entſprach die Berichterſtattung
darüber den Tatſachen oder war ſie darauf zuge
ſchnitten, von Stalin zur Beruhigung der
ruſſiſchen Arbeiter verwendet zu werden?

2. Wie iſt es mit der akut-revolutio-
nären Situation in Deutſchland

3. Sind die Maſſenbewegungen, von
denen die KPD. berichtet, wirklich vorhanden?

Soll die Arbeiterſchaft in der jetzigen Situa
tion unter allen Umſtänden in Kämpfe hinein
geführt werden, auch wenn dieſe abſolut aus
ſicht s los ſind

z. Wird die Kampfkraft der Arbeiterklaſſe
durch ſolche Maßnahmen geſchwächt oder nicht?

6. Folgen die Maſſen den Parolen der Par
teileitung oder nicht

In der Erklärung wird ſchließlich noch feſtgeſtellt,
daß die Mitglieder der Oppoſition finanzielle
Zuwendungen nur noch an die Oppoſitions
gruppe machen und die ſo gewonnenen Mittel zur

Wirder in Amt und Würden. Der kürzlich von
dem Putſchiſten Frick ſeines Amtes enthobene Gym
naſialdirektor Dr. Siefert (Weimar) iſt am Montag
mit allen früheren Funktionen wieder in ſein Amt
eingeſfetzt worden. Das ſeinerzeit von Siefert
verfügte Verbot des rechtsſtehenden Schülerbundes
„Adler und Falke“ bleibt jedoch aufgehoben.

Ahkehr von Moskau
Kemmunistisehe funktionäre stellen peinliche fragen
an hre Parteileitung

Propaganda ihrer politiſchen Anſichten verwendet
werden. Die etwas drollige Zumutung“ der „Roten
Fahne“, daß die zu den Unterzeichnern der oppo
ſitionellen Erklärungen gehörenden Mandatsinhaber
ihre Diäten an die KPD. abzuführen hätten, die ſie
politiſch bekämpfe, lehne die oppoſitionelle
ſelbſtverſtändlich ab. Jm übrigen aber könne
KPD. Leitung mitgeteilt werden, daß

zahlreiche weitere Unterſchriften

von Funktionären aus dem Reich zur Verfügung
geſtellt wurden. Sie ſollen zu gegebener Zeit ver
öffentlicht werden.

Stalins Rache.
Der linkskommuniſtiſche „Volkswille“ meldet:

„Rakowſki (der frühere ruſſiſche Botſchafter in
Paris) iſt mit ſeiner kranken Frau gezwungen, unter
den ſchlechteſten Bedingungen in Barnaul den ſibi-
riſchen Winter bei einer Kälte von 40 bis 50 Grad
zu verbringen. Rakowſki iſt vom Sumpffieber
ergriffen und hat ein ſchweres Herzleiden. Die
Aerzte haben deshalb verordnet, daß er unbedingt
Hilfe im Kaukaſus ſuchen muß. Das Moskauer
Polit Bureau verſagt aber dieſe Hilfe. Ja, man
hat ſeine Haft in Sibirien noch verſchärft, in
dem man ihm die Möglichkeit genommen hat, poli
tiſch zu arbeiten.“

Das kommuniſtiſche Oppoſitionsblatt verſteht
dieſe Meldung mit der Ueberſchrift „Stalins Rache
an Rakowſtki“.

äuſliche Kommuniſten. Bei der Wahl des
Gemeindevorſtehers in Wieſcherhöfen bei Hamm
entfielen auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 7,
auf den des Bürgerblocks 9 Stimmen. Der Kan
didat der KPT. erhielt e i ne Stimme obwohl die
KPD. im Gemeindeparlament drei Vertreter be
ſitzt. g7 kommuniſtiſche Gemeindevertreter hat
zen ſich von dem Bürgerblock kaufen laſſen. Als
einer, ein gewiſſer H randt, dieſen Kauf zu
rechtfertigen verſuchte, wurde er. von den Zuhörernder Sitzung nierergebrilt



Nationalratpräſident Dr. Waber erdffnete die
Konferenz mit einer Anſprache, in der er vor allem
den deutſchen reter Geheimrat Dr. Kahl herz
lich willkommen Dem Augſchuß ſtünde noh

eine r a wer JVor dem Hauptausſ e iſchen Land 3 Mark Geldſtr rtannt. Dabei war einer der Strafrechtsreform ſei man den vier riföhnl Ta geworden. Der dertags begann am wen des Haus dieſen tn eſeliter pareiſetee- abgehaltenen Konferenzen dank der Sie e er e

de et De S chtenderg le et L enehent Wien behandeln e g eli id idni di ialiſti men, rttonte Wal ſeinen nen e daß e g. e e hh W den Ergebnis ewe angezei
ſtizverwaltung beſtvebt ſei, Zuſchußbedarf zum provogierende Auftreten HitlersJuſtizhaushalt nach Möglichkeit zu verhindern. Beil z der Angellagte ade n geduldet hat. In Frankjuri g. Ramen d ichi des HrandierGruppe, dere
auch der Zivilprozeſſe gegenüber der Vorkriegzzeit ichsbannerlente mit de Meſſ erſtochen hat,fei dies Ziel aber nur zu erreichen durch eine Ver 7 2 ferenz gelingen möge, die S:rafrechtsreform zu ſund beteuert, daß er keinerlei ons- Hr. 53

2 freigeſprochen worden. Zwei Reichsbannerleute, die einem gedeihlichen Ende zu führen. eeinfachung der Rechtspflege. Preußen erſtrebe dader beim Reich eine Erhöhung der Jude wigtens geſehen hatten, wie Schtz das Meſſer zog und um Feheimrat Dr. Kahl übernahm den Vorſitz der revidiert Ewert

Tie mit dem Weddinger Parteitag
angedrohte Zerſchmetterung der Ver-

j rden als „der Mittäterſchaft veMeng fur Acheegeriheſeden und Am Tee e e e Wehen de e. gonferenz und danke ſar de derztigen Die der e Damals ſereder Berufungsſumme. Allerdings werde auch die pke des San Ganz Angehenerkich ſt auch ein Begrüßung. Er gab der Ueber feiner Gruppe die r t
Erfparnis aus dieſen Maßnahmen nur 25 Mil Ahtreibungsurteil des erweiterten Schöffengerichts daß der gute Wille zu einem guten Ziele führen manns durch, die allerdings auf eine Weiſung

lionen Mark jährlich betragen. Die Man hat den Ehemann der an der Ab werde Die deutſche Delegation werden mußte. ImBewilligung des Armenrechts treibung verſtorbenen Ehefrau wegen Anſtiftung zu Zuverſicht, daß es diesmal gelingen werde, auch Die kommuniſtiſche Zentrale betrachtet die Ha lung,
habe gegenüber der Vorkriegszeit ganz gewaltig neun n Gefängnis verurteilt, obwohl das den richtigen Schluß für den verheißu ung Ewerts mit miß müßte.
zugenommen. Früher waren 18 Prozent aller Pro Gericht ſelber anerkannte, daß der Ehemann der Anfang zu finden. Die Konferenz trat dann inſtrauiſchen Gefühlen. Die kommu iſche nen A
geſſe Armenſachen jetzt 32 Prozent. Bei den Frau von der Tat abgeraten hat. Er habe es aber ihre Beratungen ein. 87 erklärt, Ewerts Brief ſei keine ausreichende Pläne
Landgerichten ſind die Armenſachen von 31 auf nicht energiſch genug getan! Durch ſolche Schrek rantie dafür, daß die Verſöhnler tatſächlich den gang
48 Prozent geſtiegen. Auf eine Anfrage erklärte ten zurtkeile gegen die Verwandtſchaft der Ab Funehmende Arbeitsloſigkeit Weg zur Partei re hätten. Die Partei ſtattlic
der Miniſter, daß die Zahl der Widerruſe in den ſtreidenden wollen offenbar die Gerichte die Milde leitung habe den führenden Verſöhnlern ſowieſo iungst

re r re r rung des z 218 wieder wettmachen. in Amertka. eine weitere Exiſtenz nicht mehr geſtatten wollen, betrad

2 Prozent Waſhingten, 3. Märzdaß alſo etwa ein Viertel der de v Für gemeinſames Strafrecht. wmnde Inrungefriſten gebrochen worden ſei. Deutſch öſterreichiſche Verhandlungen. T licheAbg. Kuttner (Soz.) führte aus, daß die gegen die Mitte
verſchieden entwickelt hat. Während aus dem Nationalrates traten am Montag die Strafrechtszens, er Es iſtſten verhältnismäßig wenig Klagen üder anti ausſchüffe Deutſchlands und Oeſterreichs zu einer teilung er Dresd

gemeinſamen Beratung zuſammen. auf über 31republikaniſche Einſtellung der Gerichte kommen,
G S

7 S e c S Sſcheint für die Juſtiz in Oſtpreußen, Pommern und Der Obmann des öſterreichiſchen Ausſchuſſes, noch ſtei

Schleſien, teilweiſe auch für Sachſen, noch die Mo gediennarchie zu herrſchen. Jn Oſtpreußen gibt es für RekonBeleidigungen einen ſeltſamen Tarif. Zu aller Albreoberſt ſtehen die Richter ſelber. So ſind in zwei e die bvon dem Redner namentlich aufgeführten Fällen Turmfür Beleidigungen eines Richters zwei Jahre bgw. gefaß:eineinhalb Jahre Gefängnis verhängt worden. Ganz bis zuntenan ſtehen in dieſem Tarif republikantſche Mi iehene nd die Juden. So dat in ever Miniſterpräſidenten Dr. Braun zum Gegenſtand go mhabt, für die dieſer wahrſcheinlich das gleiche Schick en
ſal erleiden werde, wie der Innenminiſter Grze rühm
ſinſti. Wie der „Vorwärts“ dazu mitteilt, wird Erwe
Grützner wegen dieſer Aeußerung amtlich ver recht
nommen werden. Es erſcheint uns notwendig, den Jahr
Denunzianten erſt einmal in eine Kaltwaſſerheil r

alt zu ſtecken. ßſei anſt überEin unbeteiligter Zeuge Ausſder Yrügelude Sutss Hellyachs Trennung von den Demokraten h

hatte, ader das Ge Der frühere dadiſche Staatspräſident Profeſſor eviete dr. Helkpach iſt aus der Demokratiſchen Reichs manger ehe e e e r r 2W in es iſt ein wahres e e et J W n e c eder Inde beſtraft worden iſt! W nen ere u.NRationalſozialiſtiſche Hezer, wie Paſtor a. D.Salom rieſigen Demonſtrationen kam es vor einigen Tagen in Madrid, als der Student Dern 8. echte. Belannlich wurde dieſer Stunden ſeinerzeit vom Diltator Primo de Von unterrichteter Seite erfahren wir dazu tet m 7
worden in an ung Rivera wegen ſeiner oppſitionellen Haltung an der Madrider Univerſität relegiert und von Hellpach ſchon ſeit längerer Zeit die Bildung einer

egen die 22 lichen ſpaniſche rfi sgeſchloſſen. Ein Bild von dergen u deren wer r nationalſozia- impoſanten Demonſtration der ad r anläßlich der Rückkehr des verbann W m entſ gen Orden in enger Ver

„Jugewlichkeit en unten ung TBild von den Klaſſenkämpfen ſeiner Zeit und erſ allerdings ebenſo ungewollt erheiternd, wie die SentimentalitäHalliſches Stadttheater. ſtellt ſich dabei mit ganzem Herzen auf die Seite ſpäteren r gehe Mendo mit r Ein J x a
der Unterdrückten. Dag waren damals die Bauern, ſeinen Bedienten, die Fritz Henſel undſ allgemein durchlebtes „ausgeleiertes“) eDer Richter von Faiamea. die von den Junkern und Offizieren als Menſchen Robert Jungk voll groteskem Humor geſtal findet eine ebenſo allgemeine konventionelle Kar

Schauſpiel von Calderon. dritter oder vierter Klaſſe angeſehen wurden. „Derſteten. Den Bauer Creſpo gab Hans Richter, n e F. ge r r auß
Die Spießer und Mucerkommiſſion der hart Richter von Zalamea“, der Bauer Petro Creſpo, in der Sprache vielleicht manchmal nicht ganz bäuer gunſnavert ſagt dann der Durchſchuinsmenſch. ſo

ſchen Stadtverordnetenverſammlung, genannt nimmt fich das Recht, dem Schänder ſeiner Ehre, ſlich, in der Darſtellung dagegen eine würdige Ver hätt' ich das auch dargeſtellt, wenn ich malen er eſi
Theater Ausſchuß, hat einen „Sieg“ errungen. Man dem königlichen Hauptmann Von Alvaro, den Strick körperung dieſes kraftvollen, ſelbſtbewußten Bauern. könnte Und wenn man das von eineman unſerem Stadttheater, wenigſtens vor um den Hals zu legen. Und zwar deshalb, weil Seiner Tochter zeichnete Annelieſe Jo h o w ſowohl Bilde ungeachtet aller 77 en Qualitäten tell

nicht mehr Stücke aus dem W. Jahrhundert, dieſer ſaubere Herr zwar die Tochter Creſpos ver voll natürlichem Stolz, als auch ſpäter voll ergrei- kann, dann iſt das d ſicher kit ans
ſondern iſt zurückgegangen auf das 17. Jahrhundert. führte, aber es höhniſch ablehnte, die minder fenden Schmerzes Von den vielen Militärs waren vis. Kitſch iſt alſo die Geſtaltwer ſchl
Da gab es noch einen ſpaniſchen Dichter Calderon, wertige Bauernmagd“ zu heiraten. Töricht mag beſonders gut gelungen Fritz Reichert als derſdung eines banalen Gefühls, eines eh
der 1600 in Madrid geboren wurde und in den uns modernen Menſchen der übertriebene Ehrbegriff ſkrupelloſe Don Alvaro und Otto Thiede- Sie n ine efühls. m

e e e e et e e le e ener t dte u z8 dem geiſtlichen ler es W loſe Schweſter zu töten. Erklärlich dagegen iſt es i O le Srirege h ze
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceecceceeeceeeeeeeeeeeeeeeeee

er r auf dem Nullpun eſer ladeutſcher Vigtee e Sinn en Tee 5 Bräutigam von Jeſu zu machen, der „keine Stan- Kitſch und Kunſt abzeichnet, was unſeren Defgelereſto n ich t ver gel
eine Stufe mit dem deutſchen Kitſchfabrikanten, desunterſchiede kennt“. Daß Calderon keine revo- In der Volkshoch'chu e. mehrt, Kunſt alles, was oberhalb dieſer Skala
Kotebue ſtellte und von beiden den ſaftigen Vert lutionäre Löſung des Kampfes zwiſchen Bauern! Geſtern abend ſpr anläßlich eines Sonder befindet und unſerm Gefühlsſchaßz Zuwachs

P d Sioer Ohren ind enden t ge Seit nene r er.ö e unſt Ica ewer ein n er Frnchtbarlen, niſſen und der ſtreng katholiſchen Einſtellung des en denchku ehe h älter h r t n r eng autgewihten r m
wie Calderon und Lope. Dichters heraus verſtanden werden. Inhalts e denn in der Syhare der die h We Ton vom e be

Wahrſcheinlich haben ſich unſere halliſchen, Jedenfalls findet Calderon Worte. die ſich un reinen F o r mprobleme der Malerei öden zu Dürer u elangelod seine
ſere Reaktionäre noch heute hinter die Ohren de Wa i unſt Kunſt iſt Geſtalt gewor Ausf hrungen wurden in der Jntenſität, mit

nes Gefühl. Jeder Menſch hat eine Gefühls-ſchreiben könnten. Wenn der junkerliche General inſwelt und auch ein gewiſſes Maß von Ausdrugs- J nahegebrah wurden, zu einem ſel 7 en

den Kageſchrei ausbricht: „Ach, wenn Bauern vermögen. Der Menſch gibt nun ein Gefühl, das eMacht bekommen“, glaubt man den Schmerzens S herrſcht, je nach ſeiner Struktur, ob er ſtſteller D. H. Lawrence f. Der vberſihmteſchrei eines Großkapitaliſten unſerer Zeit zu hören: Ohren oder Äugenmenſch iſt, in hör oder ſichtſengli e omanſchrfftſteller T. H. Lawrenese

g. Proleten Macht bekommen!“ Der nrtvr wied iſt P hier an Lungenſchwindſucht
den Beruf a e Sauer Creſpo iſt ein Freund radikaler Volksjuſtiz, e v. r Wert dieſer Lawrence war der Sohn eines ters.a h de Grete An re Vigengſdet et ſein Dort Varmein mit er an Capern en en An nete

anſtößigen Fragen enthält wie die moderne mann, mit Reſpekt.“ Ob man in bürgerlichen tin. Dieſe Relativität ſpiegelt ſich in dem Ver ſtof hre ſeiner Vicher wurden von
Dichterei Alſo wird dieſe Aufführung ung im Kreiſen für ſolche Rache an der herrſchenden Klaſſe hältnis zwiſchen dem, was der Empfänger an Ge Er Wege werhtet rer Bacher werden. von

Theater die Möglichkeit geden, „unſeren Geiſt aus heute Verſtändnis hat, iſt füglich zu bezweifeln. fühlswerten ſchon beſitzt und dem, was er hin rden ſchmutzigen Gefilden des Kampfes ums Daſein Trotz alledem! War es notwendig, dieſe literatur- e t alſo in Fidwerk nur Worte von Heinrich Heine.
n die höheren Sphären reinen Merſche e dir (hi un v ann einen Wert, wi ihm zum Erlebnis wennntum hiſtoriſche sgrabung zu machen? Perſonen, ſein Bild gefühlsbeſit durch ein neues „Dediente, die keine Herren haben. ſind darum
ne und die Moral des Volkes durch ein vor Sprache und Probleme ſtehen uns ſchließlich doch Gefühl eben durch das das in Schöpfungs doch keine freien Menſchen die Dienſtbarkeit iſt

iches und chriſtliches Heldentum von denſſchon zu fern. Wenn die Aufführung und bezeich e in dem Kunſtwerk formale Ge in ihrer Seele
nenderweiſe nach zwei revolutionären Szenen Er ſſtaltung gewann Und nun vom Betrachter im Pro Die neubürgerliche Geſell will izeß. des Erlebens wieder herausgezogen wird, be der Vergnügurgen den h Be re

reicher wird. wie die altadelige vor 1789 auch ſie hört ſchonEs gibt nun banale und ſeltene Gefühle; im Korridor die marmornen Tritte der neuen
und jedes hat ſeine adäquate Wien Das Viebes Götter, welche, ohne anzuklopfen, in den Feſtſaal

einen Ausdruck in leintreten werden und die Tiſche umſtürzen,

e gedacht, ein Stück von Calderon
auf keinen Fall „revolutionär“ wirken. Fürs

erſte iſt der Mann 250 Jahre tot. Dann haben die
bleme ſeiner Zeit für uns nur noch hiſtortſches

eſſe, können alſo das heutige Publikum nicht
beſonders innerlich packen. Und ferner gibt Cal-
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Halles Stadtbud
im Wandel der Fahrhunderte.

Ausſtellung im Roten Turm.
Jm Roten Turm iſt gegenwärtig eine Ausſtel

lung, die ſich eigentlich jeder Hallenſer anſehen
müßte. Jn dem nach der Marktkirche zu gelegenen Ausſtellungsraum werden nämlich Sligen und

Pläne von Halles Stadibildausdenver-
gangenen Jahrhunderten gezeigt. Eine
c Kollektion hat ſich anter dieſem Ausſtel

ngsthema zuſammengefunden. Sie mußte in Aner des beſchränkten Raumes ſogar geteil“

werden.
In der erſten Ausſtellung wird die kontinnier

liche Entwicklung des halliſchen Stadtbildes bis zur
Mitte des 19. Jahrhunderts gezeigt. Das älteſtel m
Blatt ſtammt aus der Mitte des 16. Jahrhunderts
Es iſt die Photographie einer im Staaisarchiv zu
Dresden befindlichen recht primitiven Geländeſkizze,die zu damaliger Zeit höchſtwahrſcheinlich den ſag

Grenz- und Zollwächtern als Orientierungsſkiz
gedient haben mag. Jntereſſant iſt ferner eine
Rekonſtruktion des Marktbildes aus der Zeit vor
Albrecht von Brandenburg. Hier ſieht man hdie beiden hintereinanderſtehenden Kirchen, deren der

Turmpaare heute zu der Marienkirche zuſammen
gefaßt ſind und die von der heutigen Schmeerſtraße
bis zum Kleinſchmieden quer über den Markt
ziehenden Lagerſpeicher und Handelshäuſer.

Aus dem Dreißigjährigen Kriege ſind uns ſehr
ſchöne Blätter aus der Zeit vor und nach der Zer
ſtörung der Moritzburg erhalten. Den Höhepunkt
an Klarheit in dieſen Stadtbildern bilden die be
rühmten und bekannten Stiche von Merian.
Erwähnenswert aus der Ausſtellung ſind noch die
recht aufſchlußreichen bunten Unſichtskarten aus denn

Jahren 1664 bis 1724 und die glasklaren von Nagel z
geſtochenen und dem Hofmaler Alberti (dem
Schwiegerſohn Reichardts) in duftigen Farben
übermalten Bildchen aus dem alten Halle. Die
Ausſtellung ſchließt die Entwicklung mit einer
Reihe von Stichen aus dem Jahre 1850 ab.

Seltſam der Eindruck dieſer Ausſtellung, wenn
man aus dem Toben des Nachmittagsverkehrs der
Großſtadt Halle in dieſe kleine Klauſe und dami
in eine ganz andere, längſt entſchwundene Welt
mit einem ganz anderen Lebensrhythmus tritt, ein
eigenartiges Erlebnis a.e

Mädchenmörder Darius
vor den Geſchworenen.

Teilweiſer Ausſchluß der Oeffentlichkeit.
Die Tat geſchlechtliche Affekthandlung
Großer Andrang des Publikums im
gt auch dem Uneingeweihten, daß dieſer Prozeße Gemüter, z u ſo wie die Tat des 30f rigen

Kaufmanns 7 an Hermann) Darius,terten e Die t Kindes
ſcheint na 3 ng des D 4 sieeines geſ lich e ieſunde Men chenderſtav wehrt ſich bei e

iner Lebens und Tatſ h en De Vortellung, der Angeklagte ba s durch
anerleſene Vorgänge aus dem m Ge
ſchlechtsleben irrezuführen, 7 damit weiteſt

ehende Milde zu errei r Der Anklagevertreter,eher t Lut &ig r eſſimiſtiſch. Es wird von den C rofeſſoren Pietruſky und re vent
abhängen, wie Richter und Geſchworene d
beurteilen. D. ſpricht gedrückt, ſein Weſe 8 eine
Ausſprache, kurz das Bild ſeiner Perſönlichkeit be
ſtätigen die Unterſchrift unſeres ſeinerzeit von
gebrachten Photos:

„Ein Luſtmörder kann auch ſo ausſehen.“
Ein Teil der Verhandlung fand unter Ausz entikorett ſtatt, ſo diechilderun le halben des Angeklag ſch
ten durch u ſe ſelbſt und die n der da geme
Folge n Braut. Wir berichten morgen aushrlſch über den ſo manches Proble m berühren
W Prozeß.

Euf dem Feſſen ſigt ein Greis
Ein Hochtouriſt übt im Saaletal.

n kam ein Mann auf den
vom Giebichenſteiner Ufer aus ſtſtelle

klettern.

en am Lehmanngfelſen

n W r derträfte. tand er nun ula jener Greis au n Dache, der ſich nicht zu
helfen weiß. Er weder vorwärts. ten bemertten die unglückliche Lage

des behinderten und alarmierten die Feue die den Aermſten dann miteiner rer niſchen Leiter aus ſeiner m
behaglichen La befreite.

Sido! zum VPutzen,
nicht zum Selbſtmorden!

u
ten Hand.

und öffnete ſich die u der r
Dabei e ä man edoch.Lebensmüde wurde ins Gincteanlenhens ge

bracht. Lebensgefahr beſteht nicht.

rück dereinordnung der deutſchen Wir t

traße verübte geſtern früh eine u Selbſtmordverſuch. Sie

Was Jefir en Ate Magistratswaoßiſen?
Die KPD. ist der Schrittmacher der Reabction

Nur hürgerliche Magistratsmitglieder gewählt Durch das Verbrechen der
kommunistischen Zersplitterung wird die bürgerliche Herrschaft auf dem

vale, den 4. März. (t.)

Nun iſt auch die vielumworbene Neu
beſetzung des halliſchen
ſtrats vollzogen worden. Was unter

vor den Kommunalwahlen verhängtenSenſee nicht mögl an neue
Stadtparlament am ausren. Die r rücklos utzt, er
ner unſeres Magiſtrats ſind

er ren und es wird wohl na

r m 7 7 te bürgerlichen Ge
r e haben, eine beſoldeteen in zu erhalten. Das

dem ſo iſt,Schuld a rennt Kommnniſten,

deren Wahnſinnstaktik die Kraft der Arbeiter

in n hat und es deme Wie S geſtattet, aus
enheit v zu ziehen.s der KPD. zur nde ichen

dazu beigetragen haben, daß eine P euge-

ſprochene Arbeiterſtadt wie Halle noch Jahr-
ehnte nach der Staatsumwälzungon deregktionbeherrſcht wird.

So wirkt t der rhen derer hereDie ung verlief ohne Weſ

und r wie es hie le 6e i f en ne r ſo unü
eſtellt war, daß er nur ihreenntnis in a Kommunalpou r eh gt dieſes Se es eeaktion gar h darauf an r

den letzten „Marxiſten“ aus demMeiſe herauszuholen.

7

Jm weiteren u der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde der Magiſtrat ſelbſt bei der

richt Vorlage über Erhöhung der Straßenreini-
gungsbeiträge ſogar von ſeinen bürgerlichen
Freunden im Stiche gelaſſen. Er muß jetzt ſehen,
wo er das Geld für die Straßenveinigung her
bekommt.

Die allbekannte bolſchewiſtiſche Walze fehlte auch
nicht. Zum ſoundſovielten Male wurde die Not

der Erwerbsloſen agitatoriſch aus
gebeutet. Der Bürgerblock tat den Mosko- 7;
witern den Gefallen und lehnte alles ab. Nun hat

man
die erwünſchte Parole für den 6. März.

Magi ſdaß

überlegt

Stadthaus auf lahrzehnte gesichert
Jetzt kann man weiter aufhetzen. Die

Arbeiter ſollten aber gerade daran erkennen,
es dem Bürgerblock eben nur darauf ankommt,

die Arbeiterklaſſe uneinig zu laſſen,
denn würde er ſozialdemokratiſchen Vorſchlägen zu
ſtimmen, nähme er den Bolſchewiſten die Agitations
möglichkeit gegen die SPD. Jetzt richtet ſich natür
lich wieder die ganze Wut der KPD. nicht gegen
die unſozialen Bürgerlichen, ſondern gegen die So-
zialdemokratie, denn die iſt eben an allem ſchuld.

Daß das neue Stadtparlament ganz extrem
politiſche Züge aufweiſt, lehrte der Schluß der
recht in die Länge gezogenen Sitzung. Die drei
HitlerLeute verlangten einen „nationalen Gedenktag
für die Kriegsopfer“ (die zu einem großen Teile ihre
geiſtigen Väter auf dem Gewiſſen haben!), und
die von ehemaligen kaiſerlichen Offizieren geführten
Bürgerlichen ſtimmten ihnen zu. Erfreulicherweiſe
regte ſich bei den Demokraten doch ein wenig
das Gewiſſen und ſie brachen das erſtemal in
dieſem Kollegium aus dieſer Front aus.

s Man wird geſpannt ſein, wie ſich der Magiſtrat
dieſer nationaliſtiſchen Mache gegenüber verhält.

Die neue Geſchäftsordnung mußte zuletzt noch
inmal par exemble probiert werden. Vorſteher

Bufſe ließ den kommuniſtiſchen Oberdada Här
tel für vier Sitzungen ausſchließen,
obwohl er diesmal verhältnismäßig zahm war und
ſeine Ordnungsſtörungen eigentlich recht wenig ernſt
waren. Aber es mußte das Exempel ſtatuiert wer d
den, damit auch hier genügend Agita-
tionsſtoff geliefert wird.

3 4Aadſüheliger Sihangsberict ſiehe Srites Blatt.

n
dem 6. März, abends 8d gen h Halle rW ben immer des„V Es wirken u. e Vil die Genoſſen

und Loops. Wir bitten alle Jugend undin noſſen, dieſen Abend zu beſuchen. Gäſte allg
ich willkommen.

Das Heim der Alten.
Der Stand der Arbeiten am

des RiebeckStiftes.
Jm Süden der Stadt geht der Erweiterungsbau

des RiebeckStiftes, in dem 80 ältere halliſche Ein
wohner und Einwohnerinnen gegen ſatzu

emäßen Monatsbeitrag m werden
önnen, ſeiner Vollendung ten Wie wirren, dürfe mit dem Bezug des aues ſpäteſtens

um uni dieſes Jahres zu rechnen ſein.egt e eine größere Anzahl von Anmel
dungen vor, doch können zurzeit noch Meldungen

von Einzelperſonen und paaren angenommen
werden.

Bürgermeiſter Veilthuy'en,
der geſtern mit den Stimmen der bürgerlichen I

emeinſchaft und der Stimmen der Nazis 9 Kommis e
Werden iſt, ſteht im 48. Lebensjahre. Er PTeg

r Zanſdadn Kommunaldienſt 1912
n „beim Magiſtrat Charlottenburg.918 wurde er als Mitglied des Ma a

an ewählt. Es wurden ihm von vo ergtn
e Arbeitsgebiete übertragen, die in

e von beſonderer Wi tigkeit waren,
ugend- und Arbeitsamt diegeren Geſchäfte des Demobilma ungsaus

Aus dem Sir umfangreichen Arbeitsgebiet
des Stadtrats Velthuyſen erwähnen wir außer der
Ueberleitung der Geſchäfte des Arbeits und Be

auf die Reichsarbeitsverwaltun gn
eine Verwaltung, die irre rſonalverwaltundie Wo ſegte mit Fürſorge und e

be die r. e nr allgemeine Verkehrs un ugweſen.n re e als der er vor a 7
gewählt wurde, vertrat VelthuyſenStadtverwaltung in einer großen Zahl von e

tern, Kommiſſionen, Unternehmungen und Jn-
ſtitutionen. Daneben war er auch noch Vorſitzen
der des Tarifamtes für das Baugewerbe der Pro
vinz Sachſen, eine Tätigkeit, die allgemein an
erkannt wurde.

Hoffen wir, daß ſich dieſe friſche Arbeitskraft
auch fernerhin zum Segen der Stadt Halle aus
wirken möge und wir niemals gezwungen ſind zu
ſagen: „Er gefällt uns nicht, der neue Bürger
meiſter!“

Eandlehrer in der Stadt.
Vortrag über e elden s n Sonnen n

renz im i ei itten begrüßte der
ſchienenen und wies auf den tiefen Sinn ſolch

tlichen Arbeit hin.

rent, Dr. Te hen Den Bor den eh
itik von Bismarck bis zum Weltriege Se folgerichtig ſchloß

Thema anDon Virieiles bie un Leer.
Der Vortragmeein aller S h1. Die den S Kerarggenh rage, 2.

leſenr und

internationalen Wirtſchaftsprozeß und 3. die Arür die Erwerbsbeitsbeſcha dTr kam zu dem Schluringen müſſen, wenn au

nd un er igteſt w h
n ngigkei r erreBeiſall erntete der Redner

einen zweiſtündigen, und reichhalti
en Vortrag, auf deſſen W abe wir aus beſſtannten Gründen ver ſchen W n.

Da niemand das Wort w te, wies Schulrat
Brenne beſonders den hin, wie durch Ver

r en r im Laufe der Zeit ſtetig Vereſſerungen und h für
nd erreicht worden

en

nun das Qonlget Brenne mit der Wahl e

ür die Richtigkeit der Nachkriegspolitik.Er r beſonders, wie die politiſchen Unter
händler im beſten Glauben und Willen für R
Vaterland gearbeitet haben.

Verunglimpfungen unſerer J Bg

ollt aus iche än. 4Der Schulrat daß das Gehörte und
die neuen Erkenntniſſe fruchtbringend vor allem

im Geſchichts- und e e ukunde- Unterricht der einzelnenverwertet werden möchten. Wir e
maden Dank der großen Mehrzahl u

und e ein e nes Gefü

e e wo in unſerer Zeit der Hebel
nzuſetzen

re Wehr Grobe als Vorſitzen

der des reislehrerrates Berich t über desverfloſſene Geſchäftsjahr. Auf n r
hierbei a eingehen.

wir auch der Krelslehrerrat einſoll aber ſein, da
williges und verſtändnisvolles Entgegenkommen de
bei dem Leiter des Saalkreiſes, Landrat Streiſli
ch e r (SPD.), gefunden hat.

Das Wetter am Mittwoch. Bei Aufzug hoher
W Tr heiter, tagsüber milder, nur
tellenweiſe Nachtfröſte. Donnerstag langſam fort
chreitende Bewölkung zu erwarten. Sonſt wenig
enderung des Witterungscharakters.

Eine Frauenleiche. Geſtern gegen Abend wurde
etwa 200 Meter von der Krö witzer Pavierfabrik
entfernt die Leiche einer Frau aus der Saale ge

Fwei junge hall ſche Maler ſtellen aus
ebenfalls im Roten Turm.

ei junge, halliſche Künſtler, Schüler der
ewerbeſ veranſtalten ge a rtig in deme m Ratha us zu gelegenen leeren

der aunſwerſſauen Giebichenſtein im Roten Turm

eine Ausſtellun ihrer bildneriſchen Werke: Otto
und Müller und Julius Tinzmann. Es ſind Pa-

telle, Aquarelle, Oelbilder, Tuſchzeichnungen und
chnitte, die darbieten. Ein großes Talent iſt

n unzweifelhaft Otto Müller. Von ſeinen Sachen ſind

vor allem die r 37 originell und ebedeutſam. Er zeichnet mit einem r
ren und kn 3 Motive aus HalleUmgebung. Er fängt in bewundernswerter Schärfeund Knaphhen das entliche einer Landſchaft ein.
Seine Sachen bekommen dadurch, trotz ihrer Wirk
lichkeitsnähe, doch etwas Viſionäves, das faſziniert.

Tinzmann dagegen iſt inhaltlich noch weſentlich ehſtratter und erinnert in der eigenartigen Dä

monie ſeiner graphiſchen Sachen zuweilen an Kubin. Er t ucht ſe in allen möglichen Techniken
n und ringt jeder die ihr eigene Wirkung ab. Seine

r Phantaſie und Problematik dringt in
Form ſeiner Graphiken ebenſo deut

wie in der blühenden Farbenfreudigkeither quarelle.

Vo kshochſchule Halle.
Heute Dienstag 20 Uhr, beginnt Univerſitäts

Lektor Dr. Wittſack mit einer Arbeitsgemein
ſchaft „Rednerkurſus J für Anfänger“ mit prak-
tiſchen Uebungen (Technik und Pſychologie der
öffentlichen Rede, der Verhandlung und Verſamm-
lungsleitung).

er Leiter der Beratungsſtelle für Vogelſchutz
bei der Landwirtſchaftskammer. Herr Otto Keller,



r Mittwoch. dem Z. März, 20 in der
Lich ildern rer rig 53 reg J ten und einen Film

m Lande

T 7 Stadte Il über

r

S nerstag, 6. März, 20 Uhr, Hörverſität. Lhema. De e Apftlaruns

ugendlichen, ihre Methode und ihre utunge ampfe gegen die Geſchlechtskrankheiten“ mit

Vorweiſungen und Lichtbildern. Karten in allen
Verkaufsſtellen.

veitere Entlaſtung des Hauptangeklagten Schönfeld Kleine
Meiſter regierten im großen Lennawerk Erinnerungen

r

ne en
r ne die n ken den Be z r m ten ne e r
preußiſchen rſes unter er

d gleenee Die Teil dic alee i e
beſichtigten die Einrichtungen und ann Schönedem en t auf den re chiedenen Stufen bei etliche Zentner Lohngettel als Altpapier

verkauftDann kamen eines Tages ſeldene Kaſte in Seſtalt

Das Werk, oder die Staatsanwalu ar h e
von d i Klaſſen der Provinzial-Taubſtumment. Natürlich r dieſer S den v

Kinder woll. eefeiſtete Arbeit nig timmen können.

treitet, mit dem uf die Abſicht

dherunter!

alen Jntereſſe. taubſtummen
ten nicht glauben, d Blinde leſen und ſchreiben

können, daß ſie Karten für die Geographie und den rbeitet; eswenige t den Raumlehreunterricht beſitzen 5 7 et r X e r t
en ſich aber bald davon und

ſchieden mit rei Belehrung.Wie Kaffee und Tee ſind zolltrei

Das Finanzamt macht auf
fam: Mit Wirkung vom 5. Mä

etwas die B7 änen verwirrten We g a r ee Farben m a v x Sie verllſatz K ed Mk. für nicht Erteil Aufträge wirkt erheiternd;K e e r für Tee au 850 Mit Die mündliche iſt r berühmte W n
erhöht. Kaffee und n die ſich am 5. a Die dritte Poſttion, um die zunächſt gekämpft brue de r e

S r er l r See wird, iſt: War es üblich, a e des KappPutſches ſein mit der genauen
o r mer Tee 130 Mk. be ges im ganzen Kach per e de r wi r r eth t S Nachzoll ſind Kaffee und Tee feige bin e e t i wer ein b n äon e be
im Veſih von Haushalt n ofern die ad der Auftragertellung ſofor t wen ch und Buch war, mu e Bauten
Geſamtmenge nicht mehr als mm beträgt. Sagen grbedie Wettbewerb dem Gedägtnis wiederAm Ende d ngstages war auch hier rig am mer drei Tage lers e.Die Stare r ſind da! ar im n im Gegeſar zum

Einer der Vorboten des herannahenden Jrid
lings hat ſich eingeſtellt. Der Star, der zu
heimiſchen Vogelarten zählt, iſt zurück. r
zieht er meiſt nach dem Süden um mit den r
wärmeren Tagen zu ſeinen e zurückzuke
Der Star ge zu den Vögeln, die inWe ung von Raupen, Schnecken, Engerlingen uſw.
uſerdrdenttich eſelöreih ſind. Wenn er

der eit der Kirſchenreiſe manchen Aerger und Ber
dru a r Schaden doch in keinem
Verhältnis zu dem Nutzen, der er durch die Ver
tigung der vielen Schädlinge bringt.

Schönfeld dte See 8
„roſten ange erſten Zeit iſtroſten eng aber mit größter Se

Der dritte Polier, Spe u driſſerfr Leipziger ſ cht e i don dem
empo, vielen Reparaturen,

e Das Abroſten war den KS erneut an die Arbeit hen

n ge da man ann

v as De ann Die igenz S en ha erin Er An itgeber und beſtöätigen faſt alle v ne

e ne
rma n den Kugerſe d T

er Wagen pa e den Univerſitätsri ntung Geſſtſtraße An der gefährlichen ichen Cae Siadr-
theater Töpferplan kam ihm von rechts e

la her ein anderer Wagen in die Seite
fahren. er Führer des erſten ennen guſn ret vermeiden, riß das
herum und geriet dabei V einen Baum
an der linken Straßenſeite. wurde ſtſtark beſchädigt, der Führer kam z geringen Ver nach „in Leung Ordnung ſchaffen 5letzungen n Je den t vei e im Werk n Straßen in Tag venn ſo viel wie er hat. ei c hat

z ſget 2 t. wohl Einmee C. e h e werden mußten Vei der Aus un der t burg den Soal et velde „er
pian und der S beſtand orm. viele Arbeit für Schönfeld tun müſſen, er

re Viktor r Der h iſt

z gegen e ie r h

ben ſchnell zur Produktion zu kominen

r Damit kaStaatsanwaſt Hennoch e
r t e rwannn 3 an

lung auagethlolen. Dexros el ſern er hnhrlaſger, m zü mherſchreitung, e u e er An i 9e
Eohyright 1929 t dabijzeiez. verleg n. Herhure ſprünglich die i e

gedorf.

11). (Nachdruck verboten.)
In dieſen Zuſtand ſchwerſter ſeeliſcher ErkrankungT ihm bisher u zie vorgeru eſergriff Moll ein W das be er ſchon ſagen, er „Was bedeutet der weiße Brief bei deſſen Oeffwar ja auch tot, zwang ihm das wenſert ab, e e Pirde grhe n nung Sie in Ohnmacht fielen?“
drängte ihm Llemſtlichen“ Befehl auf, drohte e e r Dennoch wurde leichenblaß, er hatte eine bedem Browning, er, Moll, trieb ihn zur Tat. Er olt in re äude der n n Geſond

ſchaft gehen oder öffentlich in Ge e ſt der ihm ſtimmte Anklage in dieſem Punkte erwartet, aberTr trug ohie zu vwon en beteeen 9 iſgeg eter eine S wußte er nicht zu beantworten.
moraliſches Kriterium, ein Somnambule, JBann zerplatzte, als mit dieſe ihn übien Der Verteidiger: „Jch glaube beſtimmt das u v warf der Vorſi ein,tenelieigen täten n t nde ge T. ſchon eine ſo weitgedende Unſicherheit daß ſein der Brief muß eine ganz beſondere n
führt war und revolutionär ſei eigenſtes I Zeugnis belanglos iſt be
wieder die Gewalt über ſeine ne an ſich riß. Der Angeklagte trä ute UniDas war ein Gedanke! Wer wollte ihn r Zeuge Der Angeklagte t heute

ele

aus nicht“, ſtammelte Dennoch. „Jch har damals aber war er in Zivil. Bei dem Vor weiß v b nicht, Vewandinis es mit dem
nennen, wer iſt berufen, die Gren der all in Lepoldshöh meldete ich ſofort dem Offizier Briefemit e Vn, J 7 di vom Bahnhofsdienſt meinen Verdacht“. a i wirklich das Sonderbarſte, was mir
auſch u ruhi] Voyxpſitzender: „Verdacht! Waren Si on da je vorgekommen rach der Vorſitzende. „Hierzrs ſondern dazu ein Gefühl des Bedauernsmals cher 6 e ſch S e Brief in en t

uge: „Nein, eigentlich nicht“.über ſeine reine, mißbrauchte, vergewaltigte Seele. keine Silbe de t

e h e eteines a Se Diebes war! Welches Entzücken Pege o h i le r ſt ne en tr n Angcliag fällt bei
in Martyrium durchglühte die Tage und g reifli ie können reten“a ſeiner einſamen Ze er Vielleicht Und der Vorſitzende fuhr fort: „Der nächſte s Grund en n ng, Herr Vor

konnte ſein Fall in dieſer perſönlichen Deutung dre uge wäre nun der Offizier vom Bahnhofedie R fiel jetzt der Verteidiger ein. „ſondernden Pſychiatern ein Problem ſein, das, auf Grund Ihn konnten wir nicht zur Stelle ſchaffen, da e e ſeiger außerordentli ger f. die
ſeiner Analyſe n di egirde Aende- ſfinzwi ſchen zur Front abkommandiert worden ſt ver v Wie x ellun
rang der ganzen chen Kriminaliſtik her Dann wäre noch ein letzter Zeuge da, der Orts auf tjegh ahnhofe, die rnehmung, alles dierf ren und e men einen uwergäng- e von Leopoldshö nternung verurſacht war.

r e in der Entwicklungsgeſchichte des r brah lager Ka geren e unden Strafprozeſſes bereiten zu können im- g x t Sir fehlt jede Erinnerung an jene Epiſode.“tun e Jm Jntereſſe einer „Jch helfe Jhnen nach. Sie riefen Ma- Mar
War Molls Reiſe Flucht war der g. reſtloſen Aufklärung der Sache beſchäftigte ich 33 nunn offenkundig a Wo deshalb g 7 ger Fet De d r ren gen u e 2 r Zorſhender die St

n alkoboliſcher ränke u iedervertraulicher Ge i ſpra r rteidi ſe Tar Norher Berrut geht r aus, um der Ungeheuerlichkeit der gegen Angeklagte lebt in ſtreng katholiſchen Gkundiähen

ſtande war.

Aber dann wurde er wieder kritiſch und nüch-

Margret? Würde er als Staatsanwalt dergleichen
an nicht mit höhniſchem Lächeln ab

ertigen und die Richter, rauhe, harte Kriegsgen würden ſie ſich nicht wahrſcheinlich kalt
chneidend ſeine Phantaſtik verbitten? Died war zu unklar und darum beſchloß er,

kommen. Auf Grund meiner Wahrnehmungen das in Gefahrmomenten jedem Katholiken gelä aäufig
muß ich beteuern, daß der Beſchuldigte ein Mann ſiſt.“
von ſelten anſtändiger und vaterländiſcher Ge „Es es e d geite eine ge
7 ung iſt, und daß Verfehlungen ſtrafrechtlicher wiſ S

einen Rechtsanwalt zu nehmen. atur bei ihm nie und nimmer im Bereiche derMöglichkeit liegen können, abgeſehen von der V en an den Anklagevertreter.

t Uebertretung der Grenzüberſchreitung, die er ja „Unwiderlegbar, leider. Aber- ich muß noch denauch offenherzig eingeſtand und mir damit erklärte, Brief im Um chlage Blatt 53 der Akten zitieren.
Acht Wochen nach der Verhaftung ſtand Dennoch daß er durch Veröffentlichung ſeiner in Neutra- Dieſer Brief ging vor etwa einer Woche in derbor ſeinen Richtern. Die Anklage lautete aufſlien geſammelten n die Stimmung Privatwohnung des Angeklagten ein. Er iſt von

richt für die durchaus vornehme Denkart des
a geh mit dem Feind. Dieſſeiner Landsleute aufbeſſern wollte. Auch Mutter, ich habe ihn i beſchlag hnahmt Voregtdie ganze Dauer der Ver und bitte um ſeine Verleſung.

t 7 c Unterſuchung hat jetzt

S e

ſſchnell, wenn Du

n vorgebrachten Beſchuldigung W die Spur zu Ruf hieß: Maria! ein frommes Stoßgebet, J

iigiee n n wandte ſich der d

T morgen r T T r r r

n
a

n

a

r i

a Mieter in
und der Wirtſchaftspartei,

des Bicnrſongee
der Willkür desliefern wollen. Eine e e

unter allen Umſtänden ver e r t, und

Sch u e s Räume
Chemikalien werden die Fiſche.

e
n, daß im ſoannten Erlenteich nicht nur eiereiebwäſſer,

c n h au:b Kaliabwäſſer oder
W vor allem

S v unr ne Bei dera W dem in Frag ommenden
Werke g. man zu erzielen wen n er

ſtattet worden.

Der alte Schmus.

ehe meldete auf derein und gab an, er fei guf derBi bekannten Männern
de g u B worAls h cren r h Beehe ham dieſe m

t gab m e von ſich. Er ha t erſwuß wußtloſigkeit 9 ſei, habe ihm die Geldtaſche

mit nen WocheDie n h dem ine
los erdacht u der de nern

iſt. Die Staatsanwalter hſweſt z das Verſahren eingeſtellt.

r Wel Fragen an den Angeklagten: Wer iſt Wer iſt Tante

„Die Verwandte, di in Baſelh e el ſie e n ber
h

udolWein W der als Fliegeroffizier im Felde

e den Brief p zu d sVorſitzende:al Brief n Umſchlage Blatt 58 der Akten
a zum Gegenſtande der mündlichen V
handlung zu machen. Protokollführer, bitte.“

Hierauf las der Zrototolſa rer: „Mein lieber
Heinrich! Dieſer Brief iſt e und Deine Mutter

gramgebeugt aber noch en Dich, und esiſt vielleicht r gen, wenn Gottes
illen ſich erfüllt. Halte den Kopf hoch, Kind, bei

allem, was ich Di r etzt ſchreibe, und antworte mir
nicht n einmal kommen

kannſt was ja gar nicht t iſt.er ſtockte der Vo c i ſtiliſtiſches Fein
inden ſchien Anſtoß zu nehmen. Er wiederolte langſam und mit ekkogrer Fronie: „was ja

e nicht weit iſt.“ Aber ein ſchar verweiſender

ick des Vorſitzenden ließ ihn zuſammenfahren
und im Laufe der weiteren Verleſung von Eigen
magtiale en abſehen.

Er fuhr fort; „Wo biſt Du, und warum höre
ich nichts von Dir und warum ich nichts von
Deinem Urlaub? Neulich hatteſt Du nur einige
Stunden Zeit für mich, und dann mußteſt Du
gleich wieder auf Deine dumme Reiſe, die mir gar

Vor nicht in den Kopf will. Ich hoffe und muß an
nehmen, daß Du Di eines anderen beſonnen hdenn Tante Anna ſchrieb eitel e bis 5
vergeblich auf Dich gewa h n feinerJunge braucht ſich aber r wiglh i 3 genieren

wenn es auch nur eine einfache Fra Sie hatſchon ſoviel Gutes für Euch e i Jhr n
klein wart, und r daß eine kleine u
hänglichkeit ihr eine ehrliche Freude wäre. Aber
ſei nicht böſe, mein lieber Heinrich, auf Deine alte
dumme Mutter. Sie ſieht die Welt nur mehr aus
ihrem kleinen Hinterſtübchen und paßt mit n
Meinungen ſo gar nicht mehr ugie die MenſUnd wenn ich mich einmal ſtill hinlege, um e Wwos

länger auszuruhen, ſo gräme Dich nicht, mein
Junge. Deine Mutter iſt müde, die Finger wollen
nicht mehr, und da mache ich es allen Leuten nicht
mehr recht mit meiner Näherei, die ſind ſo krittelig
dienen 72 o doch o ſehr um dasrot und Holz, das man och n at.
Jetzt wollen auch die Ängen nicht in r,
die Tränen ja nicht abſchnüren, wenn ſie kommen,
und ſie kommen immerfort. Dededurlß, ich muß es Dir doch auch ſchrei e S

dolf iſt nicht mehr. Man hat ihn getroffen in
großer Höhe. Viel Schmerzen ſoll er nicht gehabt

aben.

Gortſetzung folgt.
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Siegeszug des St
Jm Bauhaus in Deſſau gab es vor ku erreichende hygieniſche Vollkommenheit imeinen intereſſanten Ball, den man den Mia wen a in der Margarine

nannte Alle Teilnehmer erſchienen in einem Ko ladeninduſtrie benutzt man heute ſolche Geräte als
ſtüm, das in irgendeiner Form metalliſchen An Miſch und Transportbehälter. Ueberall da, wo iſt unaufhaltſam, er erobert ſich immer weitere undHang hatte. Selten hat man wohl ein inſtruktiveres es ſich um Normungsgeräte handelt, haben die e Gebiete der Wirtſchaft.

Vormarsch des Aluminium
gefunden, um die Bedeutung zu veranſchau

lichen, die das Metall heute im täglichen Leben des
Kulturmenſchen des 20. Jahrhunderts gewonnen
hat. Von der Schraubenmutter bis zum Kaffee

Das Wort, daß die gegenwärtige Eiſenzeit die
Fieg des n durch das Leichtmetall

war mehr als n talter abgelöſt würde, iſt durchaus keine Ueberu Je d. en Z. wer eine ſeidung. Abgeſehen davon, daß Gevichtserſyar-
nis bei den meiſten Maſchinen zugleich rationellere

Bedeutung des u unſerem heutigen Arbeit bedeutet, ſtehen auch
die Rohſtoffe, aus denen das Alumininm bederen nur wenige reitet wird, in praktiſch unbegrenzten Mengen

zar Verfügung,
während das Vorkommen der anderen, ſchwereren
Metalle an beſtimmte Lagerſtätten gebunden iſt,
deren Häufigkeit und Umfang mit den Fundſtellen
der für die Aluminiumbereitung notwendigen
Grundſtoffe nicht konkurrieren können.

Aluminium iſt ein dreiwertiges Metall
und findet ſich in der Natur nur in Verbindungen

ine Kieſelſäureverbindung hat in der Form desnimmt heute noch immer der Stahl den erſten eldſpats, a Glimmers und des Tons einen be

und wichtigſten Poſten unter den Metallen ein. merkenswerten Anteil an der Bildung der Erd
Man vergegenwärtige ſich nur einmal, wie mannig rinde in Höhe von annähernd acht Prozent. Jn
fach ſelbſt in den allerkleinſten Dingen die Ver dem primitiven Laboratorium der Berliner ſtädti

tallformen und werkzeuge im Ballſaal herum
ſchwirren.

klarzumachen, eine Bedeutung,
ſich bewußt werden.

Was wären wir heute ohne die Metalle! Nur
allzu gut begreifen wir, daß unſere Wiſſenſchaftler
im Hinblick auf die kommenden Generationen ſich
ſchon heute mit dem Problem beſchäftigten, was
eigentlich werden ſoll, wenn einmal in tauſend oder
er Jahren die Erzvorräte der Erde erſchöpft

Trotz der ſteigenden Bedeutung der Leichtmetalle

Haterialfragen der Gegenwart

S
Vſ

nän.u

Stahlgeräte den übrigen Geräten ſchnell den Rang
abgelaufen. So gibt es Transportgefäße für das
Werk, die für die Rationaliſterung der Betriebe von
größter Bedeutung ſind, jede Zeitvergendung er
ſpaven u in zweckmäßigſter Weiſe konſtruiert
ſind.

Siegeszug des Stahls

a. 8.

Aluminiumlegiernngen in gewalzter Form für
Konſtruktionen zu verwenden.

Erſt auf dieſe Weiſe war es möglich, die mechani
ſchen Eigenſchaften dieſer Legierungen ſo weit zu
verbeſſern, daß von hier aus eine neue Area
in der Konſtruktion von Maſchinen
bauſtoffen ihren Anfang nahm. Für ſchwerere
Konſtruktionsteile wird das DurAluminium in

cht und warmgewalzten Profilen in den Han
del gebracht.
brauchte Aluminiumlegierungen ſind das Silu
min, das Scheren, das Lautal und das
Conſtruktal.

Die ungeheure techniſche Entwicklung des Alu
miniums läßt ſich am beſten aus dem Anſteigen
der Welterzeugung erkennen. Die Aluminium-
menge, die Wöhler 1827 herſtellte, betrug einige
Milligramm in m iſch Neinen metalliſchen
Flittern; 1845 beſaß dieſer Forſcher bereits einige
ſtecknadelkopfgroße Kügelchen. Zehn Jahre ſpäter

wendung von Stahl und Stahlblech iſt. Jn Gewerbeſch geradeallen Kulturländern hat ſich ere n. go ſek ſchen n a
Herſtellung von Blechpackungen

zu einer bedeutenden Jnduſtrie entwickelt
Als Packungsmittel für die verſchiedenſten Nah
rungs und Genußmittel, für zahlreiche Produkte
der chemiſchen, pharmazeutiſchen und kosmetiſchen
Induſtrie und für mancherlei andere Waren
gattungen des allgemeinen täglichen und induſtri
ellen Bedarfs wird heute die Blechpackung von den
Verbraucherkreiſen bevorzugt. Sie erfüllt reſtlos
die Forderung der erhöhten Wirtſchaftlichkeit und
Zweckmäßigkeit und vereint in ſich die Eigenſchaften
des Verpackungsmaterials aus faſt allen übrigen
Werkſtoffen wie Holz, Keramik, Textilien, Pappe
Karton und Papier. Unbegrenzte Möglichkeiten in
der Formgebung, in der konſtruktiven Ausführung,
vor allem des Verſchluſſes und in der

künſtleriſchen Geſtaltung der Außenwaändung S
bietet das Stahlblech. Die leichte Biegſamkeit des
Bleches geſtattet, die daraus angefertigten Packun
gen einfach und leicht zu verſchließen. Es iſt heute
kaum eine Verſchlußart bekannt, die nicht am beſten
und zweckmäßigſten in Stahlblech hergeſtellt werden
könnte. Dazu kommt die Haltbarkeit der
Blechpackung gegenüber äußeren Einflüſſen, die
Feſtigkeit gegen Druck und Stoß, das geringe Ge
wicht und die Möglichkeit vorteilhafteſter Raum
ausnützung. Die Blechpackung ſchützt ihren Jnhalt
vor der Einwirkung des Lichts und der Luft und) An der Herſtellung des Aluminiums iſt ſeit
verhütet, daß ſich wertvolle Beſtandteile des Inhalts einem halben Jahrhundert in den Grundzügen
verflüchtigen können, was von beſonderer Bedeu wenig geändert worden man löſt Tonerde in einem
tung für die Nahrungs und Genußmittelinduſtrie Schmelzfuß auf; die Tonerde wird durch Gleich
iſt. Und ſo verpacken wir denn in Blech Gemüſe ſtrom zerſetzt und immer neu Die Böden
und Obſt, Fiſch und Fleiſch, Rollmöpſe und Konſder zu dieſer Schmelzfußelektrolyſe benutzten Bäder
densmilch, Kakao und Heringsſalat, Kaffee und binden zugleich die Karhoden und beſtehen aus ge
Tabak, Schokolade und Oelſardinen, Tee und Ziga ſtampfter Kohle auf ihr ſammelt ſich bei dem Zer
retten, Lacke und Farben Schmierfett, Seifen und ſetzungsprozeß das flüſſige Aluminium, während
Puder. In tauſend und zehntauſend der mannig der Sauerſtoff der Tonerde in Form von Kohlen
fachſten Formen begegnen uns dieſe Blechpackungen, fäure und Kohlenoxpd auf dem Wege über die
als Schachteln und Kiſten, als Büchſen und Kannen, Anoden entweicht. Um eine reine Tonerde zu ge
als Flaſchen und Doſen in ungeahnten Variationen winnen, ſind ſorgfältige Aufbereitungeverfahren

Ganz beſondere Bedeutung hat der Stahl in notwendig, von denen beſonders ein deutſches, nach

letzter Zeit im Nahrungsmittelgewerbe gewonnen, dem Erfinder Vape Mk
wo er immer mehr das wichtig iſt. Andere Verfahren ſind vorgeſchlagen

worden und werden auch in der Induſtrie benutzt.
Holz und andere Werkſtoffe verdrängt.

Die große Reinlichkeit, die heute aus hygieniſchen 77 techniſchen r T
Gründen alle unſere Nahrungsmittelgewerbe be niums e Feſigreit
herrſcht, ſtellt größere Anforderungen an die be be
nutzten Geräte. Aus dieſem Grunde haben dieſerſt als es gelang, veredelbare ſtahlähnliche Legierun
Stahlblechbehälter, die in reinem Zinnvollbade gen herzuſtellen, ſtieg der Wert dieſes Metalls als
doppelt hochglanzverzinnt wurden, große Aufnahme höherwertiger Wertſtoff. Die Entwicklung der
gefunden. Für das Fleiſchereigewerbe werden die walzbaren Legierungen ging der der gegoſſenen
vielſeitigen Fabrikate aus dieſem Werkſtoff herge zeitlich und qualitativ voraus, doch iſt man heute
ſtellt. Die Verwendung dieſer Geräte wie der Ein auch in der Lage, höchſtwertige Gußlegierungen
heitsMengeMulden, Blutkannen, Fettabheber, herzuſtellen. Eine geradezu klaſſiſche Erfindung

dert) Jahren die erſte Darſtellung des reinen Alu
miniums.

ſah man auf der Pariſer Weltausſtellung zum

buktschlff

oder Flugreue?

r n vonuftſ u ugzeugwill ein Amerikaner nach
dieſem im Bilde gezeigten
Modell erbauen. Dieſe
Luftfahrzeug beſteht aus
einem Doypel Luftſchiff,

deren i u rt en verbundenſind Le Motoren zu je

600 n nzeug, das agiereLaſSehmen kann, ine gr-

ſchwindigkeit von 150 Kilo
meter geben. Der Erfin
der mit ſeinem Modell.

erſten Male einige kleine Blöcke dieſes Metalls im
Geſamtgewicht von etwa einem Kilo. Jm Jahre
1898 war die Geſamterzeugung bereits auf 39 000
Kilo angewachſen. Zuletzt ſtieg ſie auf über
200 000 Tonnen. Dementſprechend geſtaltete ſich
der Preis des Metalls; in der Mitte des vorigen
Jahrhunderts koſtete das Kilo dreitauſend Franks.
Die Aluminiumerzeugung der Welt verteilt ſich
hauptſächlich auf neun Länder; Deutſchland iſt dar
an mit 14,6 Prozent beteiligt.

Heute beträgt die geſamte Seiſtungsſähigkeit
aller deutſchen Werke (ohne Rheinfelden) mehr

als 30 000 Tonnen jährlich
Die Verwendung von Aluminiumfabrikaten iſt

faſt unbegrenzt. Die Bedeutung dieſes Metalls für
die Elektrotechnik, die viel davon verbraucht,
beruht auf ſeiner guten elektriſchen Leitungsfähig-
keit, ſeinem geringen ſpezifiſchen Gewicht und den
guten mechaniſchen Eigenſchaften ſeiner Legie
rungen.

In der che miſchen Jnduſtrie hat ſich das
Aluminium beim Bau von Apparaten eine füh
rende Stelle erobert.

Die Hauptverwendung finden die Leichtmetalle
im Verkehrsweſen,

bei Land, Luft- und Waſſerfahrzeugen. Benutzte
man anfangs gegoſſene Konſtruktionselemente, ſo
verwendet man heute mehr und mehr gewalzte
und gepreßte Aluminiumlegierungen. Das ſchmied-

Schmalzkübel und Fleiſchkäſten ermöglicht eine war die des DurAluminiums durch Alfred
rationelle Betriebsführung und eine ſonſt nicht zu Wilm, die die Möglichkeit bot,

bare Leichtmetall wird bereits in einer ſolchen

ſ

4 II

rm von Schmiedeſtücen bis zu 600 Kilogramm, J

Weitere in der Induſtrie viel ge f
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wurde kürzlich 60 Jahre alt. Poulſen gilt alsErfinder der in der Funktechnik n utende
Rolle ſpielenden ungedämpften elektri
ungen. Er n i die elektriſche Bogen
mpe, um gleichbl Wellen zu edenen man die durch Laute erzeugten e

ngungen aufdrücken konnte; aus dieſem
runde wird Poulſen auch als Vater der W

loſen Telephonie bezeichnet. Er iſt auch der Er
inder des Te“legraphons, ein Jnſtrument, das

Telephongeſpräche aufzeichnet.

r kann, für die man bisr nur Stahl u iſen zu benutzen wagte. Gang
beſonders im Bereich der unabgefederten, hin und
hergehenden und ſchwingenden Maſſen, z. B. Rä
der, Felgen, Bremſen, Naben, Kolben, Pleuel
ſtangen, Kuppelungen, Triebachſen uſw., werdeg
die vergütbaren Aluminiumlegierungen als Wer
ſtoff in ſtetig wachſendem Umfange verwendet wer
den, ebenſo auch im Wazenkaſtenbau, wodurch die
Obergewichte und die Schwerpunktlage herunter
gedrückt und die Fahreigenſchaften des Fahrzeuges
verbeſſert werden. Verkleidungs und Ausrüſtungs
teile am Fahrgeſtell werden gleichfalls aus Alumi
nium und ſeinen Legierungen angefertigt, nicht
minder ganze Karoſſerien und die Konſtruktions
gerippe.

und Luftſchiffban ſpielenJm Flugzeugbau
Aluminium und Alumininmlegierungen bereits

feit Jahren eine beherrſchende Rolle.
Auch der Schiffsbau bietet ungeahnte Möglich
keiten, beſonders in den Tropen. Die Verſuche,
Leichtmetalle auch für Unterwaſſergeräte zu beo
nutzen, müſſen als durchaus geglückt bezeichnet
werden. Als beſondere Vorteile der Leichtmetall
bauweiſe haben wir unzweifelhaft erhöhte Anfahr
beſckleunigung, kurzen Bremsweg, geſteigerte mitt
lere Reiſegeſchwindigkeit, erhöhte Fahrſicherhet
und Verkehrsgeſchwindigkeit, geringeren Kraftves
brauch und ſchließlich verbeſſerte Wirtſchaftlichkeit.

Wenn dem Aluminium in ſeiner Verwendbar
keit heute noch aus phyſikaliſchen und chemiſchen
Gründen Grenzen gezogen ſind, ſo handelt es ſich
um Nachteile, die im Verlauf der Zeiten zweifel
los ſtark verringern werden. Die großen
Fortſchritte, die in der verhältnismäßig kurzen Ge
ſchichte dieſes Metalls erzielt worden ſind, laſſen
erwarten, daß man bei weiterer Vertiefung der
Kenntniſſe den Aktionsradius des Aluminiums noch
erheblich wird erweitern können.
sunte Nuturdaumwoſle

Eine Pflanzenfaſer, die man in ihrer Natuv
farbe verwendet, iſt immer am haltbarſten. Nun
ſind aber die meiſten Baumwollarten, wenn ſie
aus der reifen Samenkapſel herausquellen, ſchnee
weiß, weshalb ſie, ff nach Bedarf, nachträglich bunt
gefärbt werden müſſen. Neuerdings er man aber,
wie die „Urania“ mitteilt, daran, umwolle zu
üchten, deren Faſern ſchon von Natur farbige
öne aufweiſen, ſo daß alſo die die Haltbarkeit

immerhin etwas beeinträcktigende Färbung unnötig
wird. Als Ausgangsmaterial für dieſe Verſuchs
dienen jene wenigen Baumwollarten, die ſchon im
Naturzuſtand eine leichte Färbung beſitzen, wie zum
Beiſpiel eine in Peru vorkommende, ich
ſchimmernde Baumwolle ſowie eine chineſiſche
Baumwollart, die gelb, eine indiſche, die grau, und
endlich eine ägyptiſche Baumwolle, die bräunlich
gefärbit iſt. Kreuzt man nun dieſe farbigen Arten
miteinander, ſo laſſen die die verſchiedenſten
Faſerfarben erzielen. Durch Kreuzung gelber
und roter Arten kann man orangefarbene Faſern
gewinnen, und in ähnlicher Weiſe hofft man auch

rüne und ſchwarze Baumwolle züchten zu können.
alls man mit Hilfe dieſer Kreuzungen zweier

verſchiedenfarbigen Baumwollarten wirklich gut ge
färbte Faſern gewinnen könnte, wäre es ſicher mög
lich, der Naturbaumwolle manchen Farbenton an

Vollkommenheit hergeſtellt, daß man es für Kon
uzüchten, den man ſich heute als Naturbaumwollerb gar nicht vorſtellen kann.



„Fevrofutiondrer Wettbewers“ on ezfischen

Wahlen zum
Das Ergebnis der Magiſtraiswahlen: Drei Bürgerliche Der deutſchnationale Oryander erhält micht einmal
die Hälfte der Shimmberechligien Erhöhung der Straßenreinigungsgebühren abgelehnt Wieder ein
kommunift:ſcher Schumpfapojtel ausgeſch oſſen Bürgerüche und Nazis mathen Jafſtnathtsicherze

Halle, den 4. März. mit der wun von hervorragender kommu
Vier Stunden dauerte die geſtrige Sitzung der edeetiſcher Begabung zeugenden Offenbarung

Stadtverordnetenverſammlung, obwohl die Tages
ordnung nicht zu umfangreich war. Die kommu- „Ob der e rlerte r kümmert
niſtiſche Fraktion zeigte große Lücken, in Der Nazi Thies! Hart die h
der Hauptſache die Folge der Ausſchlüſſe von vier t er erklärte ebenfalls die Ab w ieihrer Hauptſchreier. Zu Beginn wurde als Nach m a un n r er bwohl die Zeit ſchon weit fortgeſchritten war
folger für Bankier Lehmann der ehemalige Riebeck- und man vorher eben dokumentiert hatte, daß ſelbſtGeneraldirektor Hoffmann II durch den Ober- e n n S c Ter für die

in das Amt als Stadtverordneter er ins g daß die ſtädtiſche Straßen auf einmal m der
ngeführt. reinigung noch bei weitem nicht befriedigend ſei. eudalen Ruderkl an nigbrückeDann gab der Vorſteher ein ganzes Bün-! Stadtv. Peters (Soz.) ſchlu e deh nei u ndeln. Da der Sſrgerplot in dieſer Ange

del Anträge bekannt, wie man es ſich bunt der Stadt an der Gebühr zu erhö und kündigte Lege it hre riff Ober werde
ſcheckiger gar nicht denken konnte. In dieſer Be an, den Weg der direkter Steuern vorzuſchlagen. rerrenet Dr. Ri das Wort, werde
ziehung wetteifern die drei Nazis (den Titel Na Darauf entgegnete Stadtra Way, daß es nur wei a e die Aſien des Ma

äuſer, deren
tional ſozigaliſten muß man dieſen Skandal- See gebe entweder Vewerbeſteuer oder Gründ- 8 beiden Boots

e und ehe

delseſe 7 7
ling zum r di Ebenſo

J

trag

deutete er, daß ihr Srenerkent für dieſe Ge r
bihren Hundertſätze ur Friedensmiete get e,während man hier die Gebühren u wohe
Nach einer kurzen Ermahnung Dr. Sie geſetz
lich zu handeln (da das Orteſtatut Geſetz iſt), Surve

die Zitratererlege abgelehnt, ebenſo der
Vorſchlag Mathy mit 27 gegen 26
Nun muß doch der Magiſtrat Mittel und Wege

ſuchen, wie er zu ſeinem e kommt. Der
Haushaltsplan der Stadtentwäſſerung
wurde auf Antrag Hirſch mit 28 gegen 21 Stimmen
vertch recht aufgeregte und längliche Debatte gab

es bei dem auf die ung geſetzten kommu
niſtiſchen Antrag auf beſonder

moqcherg glatt abſprechem) mit der Soiſchewiſtenfrak geneſtenet er z ter wWi iſt (Stadt
winden,tion nach Herzensluſt. Es wurde darauf debattelos

einer Aenderung der Geſchäftsordnung hinſichtlich
Wahl unbeſoldeter Magiſtratsmitglieder zwecks An
gleichung an das Gemeindewahlgeſetz zugeſtimmt.

Wahlen zum Magiftrat.
An erſter Stelle der Tagesordnung der öffent

lichen Sitzung ſtanden die Ergänzungswahlen zum
Magiſtrat, die ſeit Jahren die Gemüter der
Hallenſer bewegen. Für die Wahl des Bürger
meiſters ſchlug Dr. Hirſch (Bürgerblock) Stadtſyndikus Velthuyſen, der Bolſchewik Günther
einen Herrn Dr. Klepper aus Köln vor. Der

r c 47preſſechef Poche mußten ſich zu einer ition Maßnahmen
ehe um das Wahlgeſchäft zu erledigen. Herr der Se beeren der Rot

Poche verſuchte ſich ei mit Nachdruck als Ver-teutſcher, indem er unausgeſetzt bei der Verleſungg Jm e Ausſchuß konnte der An

der Stimmzettel den Namen Velthuyſen nicht wie e nicht vorberaten werden, weil die Kommu-üblich Velthüſen, ſondern betont Velthuſen aus-niſten einfach ten Der Haushaltsaus-
r 53 Stimmen r abgegeben, davon ent ſchuß hatte ihn abgelehnt, da der Etat bereits über

elen auf Velthuyſen 39, auf den KPD.Mann 11 ſchritten iſt. Der e ä Stricksner, der
ttel (die der Nazis) waren unbe mit unſicherer Stimme den Antrag zu begründen

Somit iſt Velthuyſen zum Bür verſuchte, arbeitete dabei mit Schlagworten, die er
beſtimmt ſelbſt nicht verſtand. So ſprach er dauernd
von Wirtſchaftskriſen, doch meinte er ſicher die Hitlerhemd, brachte einen h eig
gegenwärtige Wirtſchaftskriſe. Dann wir Stadt Halle ent den Abſichtenbelten in buntem en wesPlan, YoungPlan, rung den privaten Vol re tta ne r-

und anderes
ſogen

kapitaliſt Länder tag du (weftoggeng uſw. Verbote begehen und ſogar vern ſollte, das Demonſtrationsverbot

en ſollus das bis 1 t, anſchlie Vhrwill der Magiſtrat e
erſchließen während es jetzt, als e der

Stellen, nur wenigen Pe onen glich h rMagiſtrat denkt a daran port zu behi
dern. Er will für Erſatz ſorgen, und hat u
chon Vorſchläge W u De r man leider gar Mo

nicht ein iſt. nachdrücklich hieltDr. Rive ſeinen Burgerbis ſern vor,

ntereſſen
wahr

z es hier darauf ankomme, die

d für die man daeiner kleinen Pri
daß dieſer Stand

zun t die einerS g giſtrat zur Anwen
käme.

r
ntrag, der auch an

Sang des Magiſtrats en m

und drei
ſchrieben.

germeiſter von Halle gewählt worden.
Dei der Wahl eines befoldeten Stadtrates

t ran der Stelle Dr. Co hn) gab es einette irber Antröge der Nazis und des Ein

ſpänners Schmidt (Volksrechtspartei), die
Einſparung einer Stadtratsſtelle forderten. Treffend

Mit einer Grete endete de Shum.

Stadtv. Czarnowſki, der wilde Man

Am ſchönſten war aber ſeine ihm jetzt ſchon ge vonwordene Erkenntnis, die u 7rme rſuche

ten e etſchon ſeit einigen en. et ar Werken üghhe über die Rechts r wirkungsdoll entgegnete ihm der ſozial- trdr e m r m e 2 JGegen die Stimmen der Antragſteller, zu denen geh „Metallarbeiter r daßſer St ver We e ſwyerer der Gewalt. c

e natürlich! die Moskauer Krakeeler rellten, wurde der Antrag abgelehnt. Durch Se en u wurde r
i zur Ordnung

durch e daß ß er ausrief: Beſſer c f

träge Hitlers, als die man aus er Hauptmann Mathy dann
Die Vertretung der Arbeitsloſen ſind die freien echte e

Gewerkſchaften. Nat m e a(Krach auf der Tribüne, Ermahnung des Vor änftigte der Porſte n. iſtehers.) Lange verwies dann die KPD. Antrag e e gen e.

haben und dort die Erwerbsloſenanträge wegen Stimmen der Bürgerlichen 22 Stimmen derMangel an Mitteln ablehnen. Das ſaß! SPD., KPD. und rei en mmen.
Stadtrat May ergänzte die ne Man darf wohl erwarten, da r MagiſtratLanges. Er vertrat im übrigen beſonders de nkreuzunfug nicht miStandpunkt der individuellen Fürſorge, wie ihn ärtel im g drei en rufe er

auch der on einnehme. r halten hatte wurde auf orſteher rseit würden 2100 Schulkinder und 1000 Klein Buſ z gegen die Linke b Hoſen ihn r die

inder täglich mit Milch beliefert. Der geforderte nächſten drei Sitzungen auszuſch liegenErlaß der Stromkoſten für Erwerbsloſe würde e derr Härtel ſetzte ſich darauf ve
monatlich allein 185 000. Mk. Mehrkoſten verur- Magiſtratstiſch, r er iſt ja auch

wähltWilhelm Koenen.

anten auf der
Zettel ab.

Mit 26 Stimmen wurde danach die durch die
Wahl Velthuyſens freigewordene Stadtratsſtelle
Herrn Dr. Dryander übertragen. Hier ſtimm
ten die Moskowiter für den Baltikumer La-
demann: 16 Zettel waren unbeſchrieben. Herr
Dryander erfreut ſich alſo nicht zu großer Beliebt
heit, zumar nicht bei der SPD.Ohne Widerrede wurde 75 Kapitalerhöhung der
Kleinwohnungsbau Halle AG. zugeſtimmt. Eine
recht langwierige, aber ſehr aufſchlußreiche Debatte
brachte die vom Magiſtrat beantragte

Erhöhung der wen fürauf 57 Pf. Stadtv. Dr. Darke, der Anwalt des
„notleidenden“ Hausbeſitzes, lehnte die Vorlage
rundweg ab, denn nach ſeiner müſſen die

ühren umsbeſitzer die bekanntlich die ahen. Die ſtädtiſche FinanM b zlage ſei ſo, daß an Zuletzt bekam noch Pretzſch (Komm.) ſur Se W i 55 etwas Neues n Penie en ſei. an Ausruf „Trauerklöße“ einen Ordnungsruf
Straßenreinigung die Allgemeinheit habe, weshalb e r e wenn e i d er Jatte e r 72 a 833 n erbeten

n u re weiter dur rt en i r ar die Sitzung beean W z W h gheeſts önne. Die Not e in temer V eiſe verkannt Jn der vorher ſtattgefundenen Ge heim
aber, wo g aber es ſei unmöglich, bei e igen Laſtenaus-ſitzung, in der die Ausſprache über dieſoll, denn beim Steuerbewilligen iſt auch die Haus
beſitzerfraktion immer recht zugeknöpft. Starke ſprach
weiter von der „verfeinerten“ Straßenreinigung in
Halle, er wollte als koſtenpflichtig für die See
beſitzer nur die primitive Reinigung auf
einer alten Gaſſenordnung gelten laſſen. Er ver
ſtieg ſich ſchließlich ſo weit, daß er der Meinung
Ausdruck verlieh, daß man ſich

vor lauter Straßenreinigung bald nicht mehr
retten könne.

Nachdem Stadtrat Fiſcher eine Rechtsbeleh-
rung gegeben hatte, legte Stadtv. Wilke den ab
lehnenden Standpunkt der ſozialdemokratiſchen Fraktion dar, der nicht ablehnt, weil
ſ die Meinung der Hausbeſitzer über die „ver-

gleich etwas i e n. Trotz der Magiſtratswahlen ſtattfand, wargroßen Schwierigkeiten 8 Siadt es möglich beantragt worden, den Börgerdeputierten

gemacht. daß die KleinwohnungsbauAG. in KürzeſSitzungsgelder zu zahlen. Der Antrag fand
ein r innen könnte, das der halliſchen ober keine Mehrheit.
Wirtſchaft 4,8 ionen Mark zuführe und Ar-
beitsloſe beſchäftige. Neue Stellen mit höheren Gehältern

Jn der zweiten Geheimſitzung, die ſich unStadtv. Splett legte z ähnlicher Weiſe den
ablehnenden Standpun s Bürgerblocks dar. o Uhr abends anſchloß, beſchloß die vürgerli che
Wenn er dabei ſehr ſoziale Töne fand, dann wollen
wir ihm die für ſeine Perſon vielleicht glauben,
wir ſind aber überzeugt, daß der übergroße Teil
ſeiner Fraktion weit entfernt izum Teil übrigens patriarchaliſchklei
lich anmutenden EinſtelluAuf der Tribüne u tetzt ein Rufer aus
gewieſen werden, der mit dem Ruf: „Rot Fronttrotz alledem!“ äbtrat.

Nazis, Stadtrat Fiſcher mit der Stelle des

rger

dungsgruppe VIII aufzunehmen, was einen Geeinerte“ Straßenreinigung teilt, ſondern weil ſie haltszuwachs von einigen tauſend Mark bedeutet.ich gegen die Umlegung auf die Mieter wehrt.
Stadiv. Mat y (Bürgerblock) ſprach von einer Stadtp. Härtel, der geſchlagene Konſum-wangskage in der man ſtehe, und brachte e mann. legte in einem wütende n ſtrom los, Gewerkſchaftliches.

rmittclungsvorſchlag a r w. 2 e Peſeederk vie v c Sci 4der Finanzdezernenten Stadtrat ay a enſer beſo r beſonders ron h de ch darauf verwies, daß die worte bekam er Sren Ordnungsruf. Stadt Kommuniftiſche Funktionäre gegen
Balancierung des Etats weſentlich von verordneter Poche trat drwrauf an, um ſeine ihre eigene Pariei.
dieſer Erhöhung der Gebühr abhänge. Der famoſe St mküche zu empfehlen und für das
Kommuniſt Pretſch ſchwafelte im Zuſammenhang Volksblat eklame zu u machen Stadt Herr Die kommuniſtif r r hat dieſer Tage à

ſeiner Ablehnungserklärung vom ung mann (Bürgerbloch) beantragte ſchließlich Schluß in Berliner Betrie verbreitenS „Strick an die Jurchel“ und platzie ſchließlich der Debatte, was gegen die Linke und die Nazis laſſen, in dem die r e äte auſgeſordert

Not keine Zeit vorhanden iſt, hatte s

Mehrheit gegen die Stimmen der Linken und der M

ſt von einer aſchen Stadtſyndikus zu betrauen und Stadtrat May als er
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re wieder wird durch dumme Jungens Kaſſierer; Hübner (Eiſenach), Preſſe; Reichardt Sonnabend zu einem Zuſammenſtoß von Stehen er re in welcher die vertagten Punkt
Wer zuermeldeanlage in Tätigkeit geſeyt. Erfurt), Fruchtverwertung. Die drei Bezirksleiter behn und Laſtkraftwagen, der, abgeſehen von

in der Nacht zum Sonnabend ein ſolcher Kretſchmann (Greiz), Weicker (Merſeburg)ſzinigen Verbeulungen, keine weiteren Folgen Vom Bergbauinsuftrie Verbansall zu verzeichnen geweſen ſo iſt in der vorigen und Kunz (Ruhla) wurden Beiſitzer. bat Groß Kanna, März
acht wieder ein ſolcher ünfug verübt worden, Der Bahnbau Die Reichs ver 5und zwar diesmal am Kloſter, ſo daß die e Infolge der finanzielen Röte derſhahndirektion erklärte auf Aufrage, daß alle Die hi Ortsgruppe des Bergbau

Wehr anrückte. Leider entkamen dieſe Strolchel ine e e gtariat n wer Vorbereitungen zur ſofortigen Jnangriffnahme derſinduſtrie- Verbandes hielt am T Mauch wieder. n e er e et h. 22 Vorarbeiten zum Bahnbau Zöſchen- Le pgig gelrof bei Ohme eine ſehr J
von Jahr u Jahr ſteigert und ſormig in gehe ſeine en worden ſeien. Da die Jerhandlungen mit den ab. Dieſer ſtarke Beſuch r die einzige erWi r rundſtücksbeſitern wegen Hergabe von Grund und freuliche Erſcheinung der chten, die nunReufeſtſetzung der Ortslöhne emer. Be ſern er Aera Soden noch immer nicht reftloe abgeſchloſſen werden gen ſt en fur See rn Montag
kapitals in die Wege zu leiten, konnten, kann jed it d icht eingelegt worden ſind. Es erfolgten zunächſt eifür den Regierungsbezirk Merſeburg. en die Wege u lelten, am andere Maſſenſteuern zu begonnen och mit dem Bahndan noch nigtſg rig S elt kern

Auf Grund der s 149, 151 der Reichsverſiche des Verbandes Thome (Me r einen Vorrungsordnung werden die Ortslöhne im Gebiete tr über „Die ver ratsdes Oberverſicherungsamtes Merſeburg wie folgt Coaondßreis Merseburg wahlen Es wurde daragſhin beſchloſſen, den
tehgeſest: für Perſonen über 21 Jahre: männ alten Betriebsrat, ſoweit er beſteht,k., weibliche 3,50 Mk. für Perſonen von wiederzuwählen.ö st e re Eine amüſante Stadtverordnetenſitung e
che 2,25 M., weibliche 1,75 Mk. Angehörige der Bergarbeiter, die ein HeilverfahrenDie vorſtehenden Ortslöhne treten mit Wir i durchmachen, ab 1. März d. S. neu lt wordenet e Beibehaltung des Mieteinigungsamtes bis 12. W s volle. Rach Verlauf vonSPD.Aebeit im Dorf. Wochen wird das Hausgeld für die el. WeLandjugendhe m der A geht e t Tenelgie dige m Michli voll g lt, auch das Heilverf bean endhbeim r Aue. ericht wurde, nachdem ringlichkeit mi 1. März. voll nachbezahlt, auch wenn e ahren7 St der Bürgerl limmt. endet i ige Arbeiter untEinem längſt gehegten Wunſch der wandernden Ein hei e Rehlel binden warten de Stern tattgefundenen Gemeinde fommen igz her 16 Schre o v le

g,

über 16 Jahre d f. Taſchen-

r r e Erhöhung der Realſtenern für 1929. h ger e Werten en e ſchriees doch ſchon immer als ein r er ngel emp nd ge-en r e r a er ſchönen arg à r e e ge der Sozialverſicherung.jet der Aue, r Merſeburg immer als ein ganz einſeitiger Jntereſſenvertreter, der uin das nächſte Ausflug eblet iſt, keine Ju gen nur das Wohl der armen Gewerbetreibenden im ſener e w r Der Raubäberfall im
erberge beſtand. Dem wird nunmehr ab Auge hat. Er will ſich damit decken, da er chen werden weil ber Haushaltsplan ſi angeb warengeſchäft. Am 31.

geholfen. keinem Jntereſſenwertreter verübeln werde, d in Merſebu befindet verübten gwei funge Leute einen dreiſtenAuf Anregung des Ortsausſchuſſes in Erm gleiche zu tun. Es gelingt ihm aber nicht, ſeine t s Ban der Waſſer- überfall im Woll warengeſchäft der Witwe Ming
litz- Oberthau iſt das Armenhaus in Ober- egen, die die größte Schuld an a erung werbe ar lich in ren Die ihre Ver

e e ce et hen e e e e e e eehe ws en nene r a. e z e oder zum Teil vertagt. Von Seiten der 7 Fleiſcher Johannes ha ul g éegen
Po n je Vo in müſſen. Vertreter wurde beantragt, daß innerhalb beide wird beim Landgericht in die Vorbmarſch nach dem Jugendheim. Dort auch die Vorausſetzungen ſein müſſen.des e durch den Seuche von e Seine Begründung adfelte darin, daß der einer Woche eine andere Gemehbererireterſchang unterſuchung wegen ſchweren Raubes geführt

an den Vorſitzenden des Ortsausſchu Staat r hina
Oberthau. trede. Die Feier wird durch all

r keinen E haben und der Stadtgemeine Geſänge und durch Vorträge der Geſang

e e i e Areis QuerfurtP und Volksfeſt; und iche We r e vürgerlichen gewand rief aus:Sie ſo t mit Jinen t anzſerr Arbeit in der Gemeinde
ttkämpfe; Jugendſpiele; Handpuppenſpiele; Ju-

wenn Herr Rohmann ſich den Kampfm

nd und Volkstänze uſw g7 Deckung der ent
einer

Nunder Bürgerli n anſchließen will, erſtens durch un Braunsdorf, 2. März das Tröllſche Grundſtück anzukaufen.
nden Koſten wird ein Feſtbeitrag er

ver u de dernden Jugend wird d
r Dank der wandernden end wird den
i z ür die ist ſei Abſtimmungen die Stadt in uldenbeteiligten Körperſchaften für dieſe Tat gewiß ſein. e dann Aeſe ſo Sienek- Vier neue Gemeindevertreter wurden in den Es ſollen darin ſieben Wohnungen erſtehen.

en auf die Allgemeinheit umzulegen, dann letzten G d e ein Zwei ſollen im Wohnhauſe, eine in Werkſtatt
Säuglingswiege und fragen wir, wo fängt bei dieſen Leuten der Kom ge Es ſind dies die Sozialdemokraten Möh errichtet werden, außerdem ſoll die Scheune aus

Mütterberatungsſtunden. munismus an und wo hört er auf? ring, Döll, rtin und Otto Kretſchmann. Die gebaut werden; darin ſollen vier Drei mmerwohi er ver s t Hierauf erhielt Stadtv. Patſchke 6 das Gemeindevertreter Range, Schmidt und Enge ſind nungen geſchaffen werden. Der Kaufpreis wird
Säuglingswiege und V tperbengturge und rn Wort. Seine kurzen Ausführungen ließen klar in den Gemeindevorſtand gewählt. Neun Ver- 2 zirka 12 000 Mk. belaufen. An n

März ſtatt: in Benndorf am 17. rz, 1614 r, imGaſthaus Körbisdorf; in Dürrenberg am 5. März, 18 ühr, inſdurchblicken, daß die von der vürgerli Stadt tretern der SPD. ſtehen zwei Bürgerliche und ein Jahnke wurde zur Errichtung eines Eincr. n im beſchloſ- geweſene r Kommuniſt gegenüber. a m l en ſes eine Bauſtelle von rund
Umtszimmer; in Großlehna am 14. März, 15 uhr, in derſſene Steuerherabſetzung nichts anderes uFree Reviſionen fanden ſtatt, eine im De udratmeter den 7 von 50 Pf.

er ngungen verkauft.na
ha e h r u war als vom Kreiſe und eine im Januar von der unter gewiſſen Be vad La am 8. März, r ein un verantwortliches Wahlmansver, miſſion. Beide fanden die Kaſſe mit Be
meinen Ortskrankenkaſſe; in Leung am 21. J 16

Aü
Ord ie Prü ein der neuen Schule in Lügen am l. er Widas ſich bereits ein viertel Jahr ſpäter bitter aus e tondeſſien wen Durqh die Prüfung derl Der gefräßige Kohlenbagger.

Schloh mſchwit am 25. März 15 Br. in der Shule:wirkt, denn bei Beibehaltung des alten Steuer Es war einmal RunſtedtWir z r h ſatzes wäre bei weitem ein r gefzi nicht die falſchen Behauptungen widerlegt. Run in eine uralte Siedlung von Bauern
ehe h h e hen e S nagte daran autwercſen a e want: Dis Krecſhtienn e und Oblar g. So der bageet hen wer An der St
am Marz, 165 Uhr. in der Schule in Sékapan am der iſtratsvorlage e Unterſtübun. kendorf. Die Baukommiſſion wird durch die blühender Landwirtſchaft. Durch das dort im Schon ar Zie Funſerge in Tiere et en Gemeindevertreter Schmidt, Möhring und Kuſchel der Erde verborgene Kohienlager war das e
üdr er Wönnten. m v etapoſ Nur beſetzt. kommiſſion ge-ſſal dieſes Dorfes ſchon lange beſiegelt. Wenn bisher15 ür, in der Shule; in Weh am 18. Marz, 16 uhr, in Verein mit drei r en h äkett. hören Karl, Döll und Sie an Die Fürſorg e- nur einzelne fte dem Rachen des Baggers zum
a rn r. m Rat r a iegeriicher r r d angelegenheiten werden vom Gemeinde Opfer gefallen (die Toten des Friedhofes ſind auch
Setteindennte. n bin orf am 17. März üdr den drei Büpserliwen i S daß vorſtand erledigt. In außergewöhnlichen Fällen ſchon umbeſtattet nach Frankleben), werden in näch

aötſchan am 28. März 14 Uhr, im Ga e ntereſſenten zugelaſſen ſſter Zeit größere Dorfteile verſchwinden.
M le i rige Vertreter H. Kretſch Alle weſtlich der Hauptſtraße liegenden Gehöften a 10 Ut in der Shule. e in des Kommuniſten mann ſcheidet als an aus dem t ts kommen in net Zeit zum rn dige

e e ad er hre Spe der Siedlungs Geſertſchaftſhat die längſte Zeit geſtanden augh ſie wird inr edlun Geſe a at die län it g n; a ie m ir e r etwen Braunsdorf aus, an ſeine Stelle wurde der nächſter Zeit ver r r e das Ritter-
Gaukonferenz der Arbeiter Der bisherige Schiedsmann Franz Willnow, Schöffe Schmidt gewählt. gut. Das Schulgebäude wird vorausſichtlich

Karlſtraße, wurde einſtimmig wiedergewählt. Zur Finanzierung des im Jahre 1928 gebauten noch in dieſem Jahre verſchwinden. Holzfäller ſindAbſtinenten.
Der Arbeiter-Abſtigentenbund, Gau

Thüringen, hielt ſeine Jahreshauptverſammlung

t eigentlich die Tagesordnung er Gemeindehauſes wurde ſeinerzeit ein dabei, den alten Park dem Erdboden gleichzui t n e Akwalt Zwiſchenkredit in h von 18 000 Mk. aufgenom machen. Rieſige er der Gruben „Veſta“ und
der Erwerbsloſen und verantwortliche Leiter der men, der jetzt durch eine Hauszinsſteuerhypothek Pfännerhall“ tun ihr übriges. Alieingeſeſſene

i i KPDT. wie er ſich betitelt, das Wort. Mit von gleicher Höhe abgelöſt wird. iter wurde Dorfbewohner müſſen der uſtrie weichen; inin Weißenfels ab, die von einer geben S T I Wien k i Bole ehe bgelöſ, de r nſen rDelegierter und Gäſte beſucht war. Aus dem Verſzſatt“ verſuchte er, das Renommee des verfäſſunge Renbauten keine gemeindlichen Zuſchläge Heimat ſuchen.
richt des Gauvorſitzenden war zu entnehmen, daß treuen Stadtrat Winkler als „nientreu“ wie 6 ner für die Dauer vondie Bewegung ſich weiter entwickelt. Jn derſder herzuſtellen. Auch eine vom Magiſtrat gefor fünf chetn zu erheben. Fonmniſien-uuritem.
Alkoholkrankenfürſorge ſowie in derſderte Erklärung Lonnte W. nichts helfen denn der Ehengfalls wurde beſchloſſen, die reſtlichen Steuer wingnd Wieder De td

x ind neue Arbeits gab ihm zu verſtehen, daß das nicht Se bereet eder e n e Leber desFrüchteverwertung W beträge einzelner Weber eher niederzu r u h r rini gkuſſion entſin e dethe der echehltg der Aehen e en r r nUntenſtehende Entſchließung wurde einſtimmig an e vordneten O. Em m er ich das zu S rn R ig S.genommen. ziehen. Ga wahrſcheinlich hat Emmerich richt 3 Wer ſe v Kurelia Gilaß.Die Gauleitung wurde wie folgt gewählt: begriffen, daß er nicht nur von KPD.Mitgliedern, beit zu beſchaf Meunſchau? geſt

In den Z
sind die Herde aller Fäulniserreger. Man hat durch mikroskopischen Befund festgestellt, daß mehr als 10 verschiedene Bazillen, Kokken, Spirochäten, Schimmel-
und Hefepllze in dem Belag der Zahn Zvischenräume enthalten sind, wenn ädle Zahnpflege vernachlässigt wird oder unvollkommen ist. Als Folgen sind
zu erwähnen: Obler Mundgeruch, häßlicher Zahnbelag und Zahnkrankheiten, insbesondere Zahnfäule (Karies) und Paradentose. Eine glatte Borstenfläche der
zahnbürste dringt erklärlicherweise schwer in die Tiefe der Zahn-Zwischenräume ein. Aus dieser Erwägung heraus ist die Chulorodont-Zahnbürste alt hntem

r konstruiert. In Verbindung mit der berühmten Chlorodont-Zahnpaste ist eine gründliche Reinigung auch in den Zahn Zwischenräumen möglich und der is
merſchar:

f inartiger Glanz auch an den Seitenflächen und angenehmer erfrischender Atem. Kautfen Sie bel Bedart nur eine Chlorodont-Qualitäts-Zahndür-te, sie befindet sich in geschlossenerhvgienlscher ſt a Von Menschenkand noch net vent Wie dies belm Kaum Jeder oft gescueht, und kostet nicht mehr als eine andere gute Zahnbürste. Einheitspreis 1 Mk., in

weil Härtegraden, Kkinderzahnbürste 60 Pf. Verlangen Sie nur echt Chlorodont in blau- grün weißer Originalpackung und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück.
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Erio greiche ſozialdemokratiſche Verſamminng

Dölan, den 3. März

Wahlverſammlung der SPD.

re n es. e men B Jehr an
und verheiratet.

Uſtrunge n. Unglücks t ag Sonnabend mittogDölau vor der Neuwahl reEr in e Kyſeeie eer r xl war an Ha n der
ähe des „Backhausbrunnen;“ der R.

mit Konrad Schaumburg als Re im du icher Stelle war einer großen Menſchenmaſſe, welche am Alsleber
e et hinabgeſtüzrt. Er m Alsleben. Schiffsweihe. Jm Beiſein

7. MärzDier fand im Heideſchlözchen ein r ſerenten ſtattfinde. ſchon n n eefehe her a ſturz erfolgt. Peer ſtand, fand auf der Grieslerſchen Schiffswerft

eines fertiggeſtellten eiſernen Kahnesdieſer hatte man Landrat Strei als Zu den Scheunenbränden Waſſhauſen. Tod auf den Gleiſen. Aufſern Teänken welcher ler tek Thee wird von d mitgeteit das dieſem V Bahnhof nie bei uneder l h r
„Varum wurde die Gomeindemgzi in Dölan 2403 cent Weber aus Trednig. Die Außenſtelle de

für ungültig erklärt e als die Entlaſſung nicht erfolgt iſt, weil ſi D. gug i einem Gepäckkarren di Gleiſe über Arbeitsamtes Halle Meldeſtelle Alsleben,
ſprach. Er ſtellte feſt, daß der Ortsverein Dölau die Unſ ander SPD. die einzige Partei geweſen iſt, welche nur rn ſarke
gegen den Ungültigkeitsbeſchluß der Gemeindever- fahr mehr beſteht.
tretung Einſpruch erhoben hatte. Da die Partei
aber nichts zu fürchten habe, ließ ſie eine noch-malige Wahl ſtattfinden, wes der Einſpruch
urückgezogen wurde. Der Referent forderte ſoziale
Einſtellung der Gemeinden und Förderung des
Schulweſens. Zur Erwerbsloſigkeit erklärte er,
daß er in ſeiner Eigenſchaft als Landrat nichts
unverſucht laſſen würde, um dieſem Uebel durch

Die Beſt der hieſigen StadtratswahlenSchaffung von Notſtandsarbeiten ließ auß er lange ſich wes
entgegenzuwirken und die Not zu lindern. 3 die Frage e

Hinſichtlich der Tätigkeit des Kreiſes ſtellte waren. Nunmehr wird bekannt, alle Stadt
Landrat Streicher feſt, daß auch der Kreis auf räte, alſo auch die Kommuniſten, von der

eite keine Verdunkelungsge komotiven, deren

end überhört hatte. Er wurde von den

P rausgeſtellt fondern querte, nahten aus der anderen Richtung zwei Lo welche bisher in der „Neuen Sonne“
5 war, wird ab kommender Woche nach der Ba

ſchule ver werden. Stempeltage werden durchgelinen erfaßt und zur Seite geſchleudert. Mit Aushang bekanntgegeben.

ſchweren Verletzungen te man Kurze 25 dem
n er nkenhaus, wo er kurz en der
Ernlieferung verſtarb

allen Gebieten zum Wohl des Volksganzen arbeite. Regierung in Merſeburg beſtätigt worden ſind. lenken e
Er ſtehe allen ſozialen Einrichtungen, welche durch
die Gemeinden geſchaffen werden, wohlwollend Neue
gegenüber. Bei dieſer Gelegenheit betonte derſgen und Ditti

In den Orten Bennunffahren. Der Sohn,
chenrode iſt die Maul und durger Straße mit

Manmsfeſder?treise
Tödlicher Anfall.

Alsleben, den 3. März. ben an der egungGeſtern abend gegen 8 Uhr wurde e t be l e e t einen

r h n er e e e e RedeStraße die garete Nicolai über dem Gärtner und Landwirt ewel s der Richtung Bern aus Zinn g, zuſammen, der von dem Auto un
dem Sogius gefähr 15 Veter mitgeſchleiſt wurde und mit

Referent, daß es ſich verſchiedene Parteien zu eigen Klauenſeuche ausgebrochen, über die Orte hinten ſeine Mutter hatte, kam ohne fahren. geradezu er haften Schädel- undmachen, in der Oeffentlichkeit die re und n ängt worden iſt. Da Der Motorradfahrer konnie ſich nicht a retten, alen Die a
die gewerblichen Unternehmungen des Kreiſes im Weimarſchen Gebiet auch dieſe Viehſeuche aus-ſals daß er in Richtung Roſenthal einbog. Dabei war o T Torgau

iſt aus einigen ſüdlichen Orten des aber ſprang die Mutter vom Motorrad ab und kam Staatsanwaltſchaft hat Ermittelungen über dieb iſt,in das ſchwärzeſte Licht zu ſtellen. Obwohl in allen e r utzbezirk gebildet worden. unter die Hinterräder des Poſtautos. Durch Zuruf Schuldfrage aufgenommen.,

r tie h e Zleinfener auf den Sghienen. Auf Dem hieſigen wollte man den Kraftwagenführer zum n
Bahnhof 72 e p. dar ine ver gelang nicht. Die Unterſuchung Neue Sqchakplatten. Ein amerikaniſcher Chemi
aus, das aber raſch wieder gelsſcht werden konnte. Nach dem Unglück wurde die Schwerver ker ſchuf eine Grammophonplatte aus Karton

es vorliegen, durchbricht man ſeine gegebene Juſtimmung und glaubt, damit Stimmen-

m wer zu können.
Mit großem Beifall wurden dieſe Ausfüh-

rungen aufgenommen Als nz er Diskuſſions-
redner ſprach ein Vertreter der
auf das Gebiet der „großen“ Politik übergehen zu

ſein wi
—m—2ſem Unglück der Schuldige

Ein ſchmerzlicher Un-ſletzte in die Wohnung der Witwe Rabitz getragen, mit einem Uebe aus Durium, von der eineBottleberode.
D.; er glaubte glücksfall ereignete ſich hier auf der es wurde ſofort eini Domäne Dort war der Einwohner und Muſiker

müſſen, weil man dem eereßiet, in ſeinen Aus Sch. in einer Scheune damit beſchäftigt, Stroh Sie ſo ſie nach dem Kra

führungen ſonſt nicht entgegentreten konnte. herabzuholen. Beim Weiterhinaufſteigen brach erſ ben ſein.
In ſeinem Schlußwort konnte ihm der Referent d und ſtürzte in die Tieſe Er erlitt ſchwere

das beſcheinigen. Zum Schluß wurde noch be Verletzungen; das Blut quoll aus Ohr, Mund und

dort an den ſchweren Verletzungen geſtor

2 Maſchine 200 in der Minute herſtellen kann. Diemlenhere Sernberg Wel führe neuen Platten ſollen praktiſch unverwüſtlich ſein

Hauptſchriftletter: Loops. Verantwortlich fur Polittkund le E. Fur Kommunales Halle und
ſchaftliches: G. Fur Provinz, Sport, Film,t nd bicht. AAlsleben. In der am 5. März ſtattfindenden Nignee Manne e e n vetg. ehe Daeer

kanntgegeben, daß die letzte Wahlverſammlung am Naſe. Er blieb zeitweiſe bewußtlos und mußte in Stadtverordnetenverſammlung ſtehen Geſellſchaft md. Halle Große Markerſtraße 677

Sparkasse des Saalkreises m
e Ieistungsfänige Spezimi- Firmen

Annahme von Spareinlagen gegen Garantie Ges KHreises. Ausführung baänkmeößiger Geschäfte
I

J

flalle an der Seele
fernrui Nummer 27521

Spedition
Möbelfransport
Lagerung 4

Trinkt IVittekind- Mineralwasser
zehr beköumüenWittekind- Sprudel mit Zitrone Sfraummmpf grelle
tar den Sport gebr orkrigobend

Wittekind- eilwasser
zu Haustrinkkuren

Kknag u un l e e
Halle (Saale), Große Steinstraße 53.
Große Auswahl in Strümpfen: Seide, Maco,
Flor und Wolle, für Damen und Kinder.

BI
linh M. Burkei, Ki. Steinstr. 4, Fernspr. 263 93

lein gute pwelhvern

Reichsortiertes Lager in Herrensocken und
Trikotagen.
Für die Dame besonders preiswerte Seiden-
unterwäsche in elegantester Ausführung unä

Säree! billigsten Preisen.
Besohten Sie meine vier reiechdekorierten Sohaufenater

Moritz Kade Nachfolger
Gegründet 1841

Halle (Saale) Fernruf 223 59 Charlottenstr. 11
Fabrik feiner Edelliköſe, Kadesche Edelbranntweine

Weingroßhandlung
Hechanlsche Schuhreparutur-Werkstätten

I. Meinert fertigen ssmtliche vorkommenden Arbeiten wie

C aVuikanisieren von Gummiüberschuhen
Merseburg, Oelgrube 13 Halle. Schmeerstr. 6 Eisleben, Glockenstr. 6

Gaskocher R DONAT G ED.
Büro und Lager: Georgstr 12/13 9 Filigle: Thomasiusstr. 2

Fernruf 22052Beleuchtungskörper nGute Bedienung zugesichert Zahlung naen Vereinbarung
7

Stadtgeschäft Halle e
für Gas-, Wasser- und Elektrizitätsanlage

Auf- und Umförben, Ueberziehschuh-Reporoeturen eſc.

n, Gmb. „Fußwohl““
Gr. Ulrichstraße 54 Telephon 25654 Kirchnerstraße 180 Herz Wörmlitzer Straße 9

Neureitſiche Drucksachen

liefert gut und preiswert
bei bekannt pünktlicher Lieferung

fallesche Druckerei-Gesellschaft m.
Halle a. d. Saale. Große MärkeratraBe 6

Allg. Konsumverein Halle

Mitglieder, Hausfrauen Deckt Euren

h pieisen un rim eigenen Unternehmen. Unsere

hat den Betrieb aufgenommen und
liefert wur Qunffehts waren
Bis letzt mehrere fleischwar

und Umgegend j sustav Godehardt
I

vüte, NAüden verrenarttkel, vecupotieidung

et en ſ. Ihr Wir men
Kompl. Wohnungseinrichiungen sowie

en Abg et en moderne Einzelmöbel bei anerkannt
bester und billigster Ausführung

M W hJeder Arbeiter Angectedlte und Beamte Affret Böttcher, Baugewerksmeister

Je m e fernruf 326 Halle Ammendorf Wiesenstr. 10
Engelhardt Biere III für Anwenüorf un Umgegend Hoch-, Tief- und Betonbau

SteinmetzBrot gibt Kraft und Geſundheit!

Kerl Feustel, Man u. S. nannt annngs ä nn äSämttiche schwuarzablechar heiten Autozene Schweißereoit
Zwingerstrabe 4. G Betrieb: Sohwetsohkestrabe 13. O Fernsprecher Nr, 234345



r eeeeueererie

hinter den Kulissen der Pariser Sowjet-Spionage
De Anira des Batschalteratas Bessedewski-- F. P. U. 220 000 masische Fitchtiage in FPans)o-

Sowjet AgentenZusammenkünfte der

e olgtſGas vergiftet

n der Aa t
e e den die dramatiſchen bei einem

re des Genetals r und
heimpoliziſten wurden in Be der i

Von dem furchtbaren Ende ſeiner Famtlie Zarn

ſtrenge Unterſuchungen in derdä ruck eines Geiſteskranken. Er garzähltigen a n vorgenommen und Razzien in a ſich am Fr ben geſchämt w.
Teilen der Stadt veranſtaltet, bei denen manches zu kommen, er ſeine ganze nie vertrunken
intereſſante Material über die

Organiſation der SowjetSpionage in
Frankreich und Europa

werd zutage gefördert wurde. Schon ährend
der Skandal Affäre des Botſchaftsrates Beſſe
dowſky hatte die Pariſer Polizei die Uenguns nung gewonnen, daß in Paris ſelbſt eine t

waltige bolſchewiſtiſche Spionage-Organiſation
alten wird, daß hier neben den offiziellenSowjet Behörden eine andere eine mächtigere, eineu rlichere r tätig ſt und zwar die e Ann in
tution der h el GPu., Bl ine sei

deren Vertreter nicht nur nkreich, wie inallen anderen e Ländern m
treiben, ſondern ſich auch anmaßen, über ihreeigenen Landsleute,

ja Staatsbürger Urteile zuſt n und 52 auch zu vollſtrecken.

e Organiſation iſt vom polizeii m Za beizukommen.
nicht n Paris neben derr ne ziemlich g5 den An ten verfügt, noch andere mäch-

er titutionen h darunter diee c nene(mit r u dann die
en kom

muniſtiſch e S übrigens
wurde on ebenfallsa

auch ne owjetruſſen n W daß außer
220 000 ruſſiſche Zrichilinge n Paris

Ein Stahlhochbau, der

Der große Andrang des Schaupublikkums und
der Ein ucher, der am Sonntag beſonders auf

leben und unter n ſo manche zu finden ſind der Techniſchen Meſſe alle Hallen durchflutete, gab,
e r r fa er den Sow wie immer am erſten Tage, der Meſſe ein veſon

Die h der en Polizei in der deres Gepräge. Von dieſem Maſſenandrang ent

ueberwachung rdeſer zurxit miStaen Edigrage Oeaeniſetion m e e mer
iſt natürliaus politiſchen ſo er a rin e e nm beſonders a weil ſie es n eine um r nach r
Organiſation zu tun haben, die über vie Geld die ſich durch eigenen Augenſchein von dem Stande

S und h der e gen. Infolgedeſſen iſt das fachmänniſche Jruer
rbände. Beſonders eine ver-eſſe für die in derſelben Halle ausgeſtellten Maen x laufend unter Beob ſchinen und Werkzeuge und eine ſehr gut beſchickte

Gruppe der Gießereitechnik ſehr vege.die Sonderſchau der raktoren,
Kipper und Anhänger erweiſt ſich als ein
wohlgelungener Verſuch, die Werbekraft der Leip

Laſtautobau

r Sie vo ſerne Vehonen müſſen fachmänniſchon Jntereſſenten und Einkäufern

regelrechte Zeche der Sowjet Agenten

abgehalten werden. Jm Verlauf der Kutjepow M wie r 5 eine Agzia Trte e p. Taſe n r
och einen greifbaren Erfo o St a sr r r Auch in in kipper findet beſonders Intereſſe dei dem Berliner

e erſten e en z a eage: iſt
en uſammenkun en erwieſen. Veranſt die u eine r

bung wechſelten die Sowjetagenten den Platzrzogen ſich in einen anderen W und alles

blieb beim alten.
Ein beſonders charakteriſtiſcher Fall iſt jetzt be

kannt geworden. Die ohner einer kleinen
Stadt in der Nähe von Paris beobachteten la

n der Woche ſonderbaren und aneit hindurch, daß an gewiſſen Ein Mord mit n5 ne z n viele Suens rn i getr heh ge
während der t vorfuhren. Man machte bei t einemDas Opfer iſt ein awi h namenst Hotelzimmer erſt am

ruar gemietet ten

r ſprach kein Wort franugzöſtſch
beim Vermieten des Zimmers einesbe e le h war r e h

n Gepäck, nicht ein zumn wa was die Vermutung nahelegte, a

eine zweite Wohnung beſeſſen hatelzimmer ledigli Dieſe

c Polizei ine nzeige, und es ſtellte ſich heraus,

die Beſitzer dieſer Autoswaren e Herr e rBotſchaftsrat, befand ſich e

Mit abgeblendeten Scheinwerfern fuhren die

Gäſte die deslang und e der Landſtraße Gen ſie dasLicht h ihrer en an. War dieſe Villa nicht ein dem

r bie e
tecea leugnen ermitteln tannte da der Ermordete ſich im

dte Lrartde Aundhäuſer einen den r re Richtern und Henkern der ruſſiſchen Blut Wohnungsmeldeamt J falſche

e.
in Paris, wie in allen ande

t n als ſiheres Verſech es ichen S Derwre dericiet

S könnte gen

4 r 7

in den
on die Tür

Es iſt bheute au ie x dieſer Geheimagenten blick, als dieſer

nicht ruſſiſche Staatsbürger ſind, die in Paris ſielene r Eiſen als „Studenten“, dem Mörder und iArbeiter oder gar Vergnügurgsreiſende“ führen Opfer auch nur ein n
Lie wie Kometen plötzlich al n, ebenſo ſchnell

verſchwinden und unter falſch Namen wieder den Mörder ZhekegrDie Pförtnerinüred e nagſe arteeelen neuen Schrecens Hinter lein Shnalenen er e n.
tgege ndels gegen wollen ihn anten in ine

anne s geſehenaß auch Angeſtellte der ru ne a J e en e 7 J eines jungen
müſſen, iſt die ache ofort nakanntwerden der Kutjepow Affäre Millionenbetrug a ar Landwirten

Handels Benno und Alfred S., die J einer Get Gut treide und in Poſen werden
ſummen verſchwunden beſchuldigt, deutſche Landwirte und geiert

Und wie in allen bekannſen SpionageAffären ſheiden Kaufleute behaupten, nur P Opfer i S

efu auch hier die r Geſcha r amimienbrues zurugsberfahrenonde Dame“ nicht. Wo mit Geld nichts zu Jeden i wir beide ein Bet
wen iſt, glaubt auch die GPU. mit ſchönen wegen gegen ehe eingeleitet werden, das

Augen an das Ziel zu gelangen. die notwendige Klarheit bringen wird.

Schreckensat von Chemnttz. Roſßenmontag.

Blick auf die techniſche Meſſe in Leipzig e h en v

großes Intereſſe erregt

der t ilfsmittel und von den An allen Branchen mit großer Treffſicheer ehe Bee wen h e e e den

Hochwaſſerkataſtrophe in
Südfrankretch

Aus Montauban wird berichtet, daß daß
des Tarn bereits den Stand des

von 1875 überſchritten hat. Ein Stade von an 2 w. unter
udem Ei ſt S hnl u in n befürchtet, daß einige

Der Tos der Privatſekretärin.
Die Privatſekretärin des ehemaligen Direktors

Becker von der l rankrer Allgemeinen n ein Fräuin am tag in dem Oe7. anſon, wurde
ange ſie durch E al m e rnommen, da inatmen von Leu
S einer ſtarken Doſis Veronal

tte er am Sonnabend in der Zei
und dara einen Ne
litten. M wurde in die an

u ichen W r eiWiehe en en

Origineller Redaktionsſtreik.
Weil durch Direktionsbeſchluß das Londoner
itiſche und literariſche Wochenblatt „Saturday

eview“ in den Dienſt der neuen S
e a yr werden ſollte, hat ſein ChefredakteurKerald arry mit ſeinem ganzen Redaktions-
ſtab die Arbeit niedergelegt.

Steeit um Scott.
Noch einmal iſt um die Südpolexpedition des

Kapitän Scott, der den Südpol im Rennen miterſt alz Zweiter erreicht r dann aber
Eis erfror, ein Streit ausge und zwarWoſge der dramatiſchen Behandlun des Themas

durch Reinhold Goering, den Dichter der „Seeſchlacht“. Das Stück „Die La m r des Ka
itän Scott“ iſt unter der Regie vones Jeßner im Staatlichen Schauſpie

in Berlin uraufgeführt worden. Nun haben die r

ehörigen z gegen dieſe Aufführung, die ohneS und ſchon desha ohne ihren Willen ge
ſ proteſtiert. Nach einer Meldung der Londoner

d r hat ſich die Dre des KapitänFrau HyltonYoung, nach Berlin
das Stück anzuſehen. Dem Proteſt

ch die ältere Schweſter des Ka
Kohlenhandel, der ihn ſich auf der Meſſe wieder z S e acartney, an, ferner Comman

führen Ausla t der Bernachi, der Scott auf der Expedition imn. r Pathetiſch fragte er: „Welches1901 begleitetſich für dieſe zukunftsreiche Sondergruppe inter ein Mann heraus, der nie in der

i Recht th Weſen ſchon jeht aner. c e r dieſe große r ein Bühnen
werk zu ſchreiben, ohne ſich die he zu machen,

eine Firma, die eine nenartige uns, die wir dabei waren, zu befragen.“
die auf 25 Meter Höhe wirkt und die die Gießtürme dei Betonbann. Wiſſenswertes Allerlei.

erſetzen ſoll bis Montagmittag ſcho. ihren gan Gegen die gerade in letzter Zeit häufigen Bilzen Lagerbeſtand aus verkauft. derte dungen J De t ein wirkſamesGutes und Neues und brauchbare Löſungen mittel erfunden ha i Bilder werden mit
alter Probleme werden von den n in einer beſonderen von LStrahlen durchleuchtet,

t oder irgendwie übermaltr t der Taſache tn 7 We u er n e
r ammenwegt und da ja eng a hen e iſter heute

nicht mehr exiſtieren, iſt dies Ermittlungsverfah-

chen, auch meiſt den erhofften Erfolg. Wenn die
Ma- dentſche Kundſchaft auch nur kleine Aufträge er

tellen kann, ſo bedeutet deren Summe doch ein in
willkommenes Ergebnis.

In den Kollektiv Ausſtellungen des Kunſt

a Unterſch

gewerdes verſchiedener Länder iſt man denn ren als ziemlich ſicher ehhufehen

auch ſchon recht reden 2 mit den am Stande er
teilien Beſtellungen. Dieſe Meſſepraxis kunſt-
gewerblicher Einzelbetriebe wird ſich auch nach ſol

Myſteriöſer Mord in Paris
Polktiſche Hintergründe?

in Paris rätigen Emiſſäre der Annahme wurde vie als die Mordkommi e Diama

beweiſen. Man weiß W fg l n dem Augen ſucht.

gſt er ein Kurpfuſcher
chen Ergebniſſen ausbauen laſſen.

28 an der der Stadt ein 2 jähriger1 r ſeine 2 Geliebte durch
einen in die nd. Der Mörder verr nn Röe r Mmiſche newo zwei l4jährige Jungen das Dach eines
Hauſes geſtiegen war um den Roſenmon

e m ie Bewo e e 37inbrecher u Polizei,ſich jedoch ihre 3 bald herausſtellte.

eheiſchen Oberſten gekauft hatte. e war

Verä aber Valentin e von GanW &r z S beauftragt. Er ſpach, hat n afner Profeſſor wegen Beleidi
wird jetzt von der Neuyorker Kriminalpolizei ge gung verklagt. Die Verhandlung wird demnächſtvor einem Berliner Gericht ſtattfinden.

Der „Herr Direktor
Ein Theaterdirektor, der keiner iſt Sr betrügt Aktionäre und

Schauſpieler Vorſchußgage von 60 Pfg. pro Tag
Der in Berlin unliebſam bekannte er Reſtaurant, Garderobe, Reklame, Schokoladendirektor Hans Ritter i r verſchwunden. ſt und ſogar die Toiletten hat er doppelt

Bei den Berliner Gerichten ſchweben a Pro dreifa es verpachtet und ſich jedesmal eine an
eſſe gegen ihn, außerdem liegen Stra vor. ſtändige Kaution auszahlen laſſen. Ritter hatte auch

v4 ren We ſeit ar er reine Schauſpieler engagiert und mit ihnen ſogar 33 TageTheaterkonzeſſionen mehr gegeben, weil er das nie lang die Kinderrevue „Die Funkprinzeſſin e
ie in ihn geſetzte Vertrauen haahnch mißbraucht hatte. ehe e n r

Wiederholt ver Ritter dann, Geſell bekam als Gagenvorſchußwecks Theatergra ins Leben zu ru d e le i e Benh d
dabei aber andere onen als Kon er vorzuſchieben. Auch hier lehnte die Pol vie ſtrikte ab Daraufhin haben die Schauſpieler Ritter beim
ſobald ſie wußte, daß Ritter ſeine Hand im Spiele Arbeitsgericht verklagt. Selbſtverſtändlich iſt Herr
hatte u ein einigen J behauptete Ritter, Päch Theile t erſ wen Nimmt man die Er

De ul Richard Müller aus Während der RoſenmontagsZug inDorn 1 t deſſen 53 am ver Köln, der übrigens nicht geſtört wurde, innere
gangenen Freitag m k. ren indern mitlStadt mit ſeinem Jubel und Trubel erfüllte er

ter des Theaters in der Kommandantenſtraße zu ſein. niſſe ſeines vorläu glückten KautionsſchwiEr vergab gegen hohe Kaution Poſten, den der hinzu, ſo dürfte P von Ritter angerichtete
Kaſſiererin gegen je 2000 Mk. ſogar zweimal. Schaden auf etwa 25 000 bis 30 000 Mk. n.

d Weiſe kan lei tſtellen,Se e n man leicht feſtſtellen u

e

h
n

S m S S



23. Berliner Sechdtagerennen.
Es iſt zum erſtenmal gelungen, mittels der neueſten lichtſtärkſten Photoapparate eine Moment

wre von einem Sechstagerennen zu machen.

Das 8t erennenſrück. 8. Krüger-Fundaatte Montag aigenden Stand
eine Kunde uſgezur mer ige z rei Runden r

Vereins Kalender Waſnanis
e Täglich ev Uhr, Fernr. 283 8V e tm un Die in aller vom

J lpalaſt Berliner e druner dräperTreppen. 21020 Drunrer Druüver
60 Darſteller.

Halle er u dis Dannerztag 4 r än.
Gaſtſpiel deutſcher Liliputaner

Gr. Orcheſter Gr. Hen

Kinder kleine iſe von
0,30 bis 1,25

SASJ. Am t 7 25 Märaz,werden e Jup on e engaie
verbandes und der Gruppen Nord

d Süd zu dem z grasauendS Funktionäre“ en.tten um die kakien a er
nktronäre.

imKartellz'mmer s h
ſozialiſten. (Für Sag Mito eder
Eintritt frei.)

Aus dem Bezirk
Zigptagtal“: Zorſtantzägute e

Erſcheinen notwendig.
Arbeiter-Wohlfahrt n. Frauen

Heute, Dienstag. endDonnerstag abendr nterhaus des Rathauſesnene Oftertüten
tichnitaiteder ſind e naeladen. in großer Auswahl.

5. März.Artern. en in Goethe

baus“ SArbeiter s uhbariiges Seidenes 24 Schmeerſtraße 24

Ftt och.
d. 5.im le terteSe leeres mniunns- Anna

chob ſpricht über die rbeit derS Frauen unbe
dingt mitbringen.

Donnerstag den
6. M Uhre Leere NichtVichtb derer ſonderne

ote ten.en die vorbi arg ſtändig müſſen Sie
liſten in W en veranſchaul t tGenoſſen mit ihren Frauen werden nſerieren

d b d l7 Gäſte in waren Dem je öfter She Juſerat
intritt frei

n d. 6 an. SDer beide n W deſte ho Klee e Wir W e,Het gen in. Jhre Kundſchaſt!
u en werden herzlichſt ehe

Frei März. 20 S bend erDölan. n i dntnreee zpabr i W üßrege 5 tai Krüger
liche ab erberſamiminns Redner Mitalied m mipna, r

Unſere Gemeinde ſekretär Her e ſpricht überwa d. deblret es Erſcheinen wird 5 n In orgeverſiche

erwartet. run 8 Erſcheinen a WoFritz den 7. März. alte er erwünſcht. Volksblatt
t leſer unde unſerere gerra gung v Werte 2 aden.

enoſſen Hoffinann Deligſ s rVrobleme Keicihanner O J7rſchernen aller Mitglieder v
Form. willkommen.

eitag. 7. März zhr. in der i 777 Neugestaltung des Reichster ln-a e en m I Adam halt Polltuche Satire, Vite imdtiumor. Seitim Sgrnabend d a e mnabend Otto Sei 50 Jahren im arbettenden Volk
hren der mehr als 25 Satre e er gbent Telephon 293 64B. angehörenden Mitgüeder. S re x er r

en e eſals Hat der „Soit a n
et ea e ndenſtraöh Fügregendt r z an beachte die Anzeige a. 5. 22

m e att vom Freitag. dem leſtrabalter atte ſamt ng. Gen 7. März 1930 la uſe“ e Lindenau, e.Jahn (Ams ort ſorſcht e März. iorſtraße.a ſt ſche i er n abds. 7 Ibr de der ä drizgtner T WMeunnseohan:
rteigenoſſen eitungeladene G ſte net willkommen. i r hweneofgkcit

GroßKayng. Sonntag 9. März.
1. Abtetlungev gung d. e z s Uhr, im m Se eheab etleh e 9.23 3 Se tu gnns e édte e h u italiedet

SonnabendBeeſenlanblingen. u T zen r re e8 Uhr, Lokal en. Mitalre- a
derverſammlunga. eduer et or 2aumnge W zähliges

ſammlung ihr e
Bernhardt Keidebura). Es iſt
aller Mitglieder, in dieſerkönnen eingeführt ine en rn
Oerbt neue i ieger! h

neben Walhalla (Kein Laden)

Stand: 94 P. z Niemberg 1 SWejün I 6:0 (2:0).
Niemberg Jgd. Zwintſchöna Jgd. 123 (2:1).
gi9 T Saundorf 3:1. ab

--m—SSDDTJZJ d

P.; u zurück:ijor vier Kunden

an mer derr

er

v u Intolge der geeunkenen Getreideyreise Kostet äss

Das grose an S T III ArteF J Ohr m Wirkung vow Dienetas. dem Mrs 1080
x: T -reeSonntags ab 8 Vhr

n dere Tun SKintritt frei nAbel o III r mS Müſler-Brot
und Silber- e awaren

ab heufe überoll zu haben

z 2

R

S ä
r s Stadt Leipzig (W. SchruibtCröllwits:

Gatntzans Cröllwitz Helene Vetterle)
Corbetha:eZur fröhlichen Einkehr Germ. wer

Groß hGaſtwirtſch. „Zum golden. Auker“ (Ohme)
KAtasohen:

Gaſthof Cint? vLtrd er

Lennn:
zum heiteren BliE“ (E. Eisner)
Gaſthaus „Lennagteich“,

Halie a. S., Universitätering 6 a

„BDer Wanre jac on
statt 40 Pfennig

el

Kldr.- u. Antl chrk., wise, die sdwer auf der arbeitenden Be-

Komm. Bugn7 völkerung lastet, haben wir trotz ver
Spieg., Bettſt. u. a. teuerter Herstellung eine VerbilligungSern ſoetbüh umserer Zeitschriften beschlossen.
See wirt nd egdem
Elok J Tm n h M 008 ſWanen Ja

weiterer Ausbau des „Frauenwels Laßſeedans Menſchaun Paul egneneh
mm Erhebiiche derdodeteis Viel Maehein:chizs oönr bicht zeitiger Inhalt Fesseinde Romane. Wert-

eidet, teile ich voller ugernkoſtenfrei
mit, was meineFrau chnell u.
billig kurierte.
15 P. g. Rück
porto erbeten
tians ülier
III

Hresden 590
Neufſtädter
Markt 12.

VERLAG J. H. W. DIETZ NACHF., GMBS H.
Zu beziehen dureh:

„StedinngsBaſthaus“ (Fr. Suſch

RosSleben: „Deutſches Haus“ (Luiſe Heibe)
Jede Zeile koſtet monatlich Markt.

Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogenVolksblatt-Buchhandlun
Halle (Saale) Stobe Uhlchstrabe
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